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Liebe Heckinghauser Bürgerinnen und Bürger,
Wenn Sie dieses Heft in Ihren Händen halten, wissen Sie, 

dass sich das Jahr zu Ende neigt. Nun sind es nur noch ein paar 
Wochen und wir schreiben das Jahr 2016. Für uns beginnt die 
Zeit, das vergangene Jahr noch einmal Revue passieren zu las-
sen.

Wie immer fand Ende März die Jahreshauptversammlung 
mit dem Thema: „Was passiert mit unserem Wahrzeichen: 
dem Gaskessel?“ statt. Ja: Es gibt einen Investor, der auch gute 
Vorschläge vorgebracht hat. Jetzt hat man in den Medien ge-
lesen, dass die Verträge unterzeichnet sind und der Ausbau im 
Frühjahr 2016 beginnen wird.

Die nächste Veranstaltung war das 40. Bleicherfest. Am 
Samstag führten die Heckinghauser Vereine einen Nachmittag 
mit viel Musik bis in die Abendstunden durch. Nach der Eröffnung 
durch Oberbürgermeister Peter Jung ging es mit einem vollen 
Programm am Sonntag weiter. Erfreulich waren die vielen Trödelstände an der Festmeile, 
und auch mit den Besucherzahlen konnten wir zufrieden sein. Die Organisation von unserem 
„Mister Bleicherfest II“ (Werner Schwarz) klappte wieder einmal ausgezeichnet.

Nur das Wetter spielte nicht so richtig mit und es gab zwischendurch mehrmals starke 
Regenfälle. Diese Tatsache beflügelte auch den Abbau, und so waren alle Straßen um 20 Uhr 
wieder passierbar. Für das Jahr 2016 bereiten uns die zahlreichen Baustellen im Festgebiet 
sehr starke Kopfschmerzen und wir werden kurzfristig improvisieren müssen. Der Termin ist für 
den 26. Juni 2016 trotzdem geplant.

Ein Herbstfest in Zusammenarbeit mit dem Bauhaus und einem sehr guten Programm war un-
sere letzte Freiluftveranstaltung in diesem Jahr. Die Kranzniederlegung fand am 1. November 
2015 zu Allerheiligen auf dem Friedhof Norrenberg statt. Selbstverständlich führen wir unsere 
Adventsveranstaltung am 5. Dezember 2015 im Paul-Gerhardt-Haus durch. Kurzfristig haben 
wir auch noch eine Busfahrt zum Weihnachtsmarkt nach Aachen mit Stadtführung organisiert. 
Karten für diese beiden Ereignisse erhalten Sie in unserer Geschäftsstelle.

Am 12. und 13. Dezember 2015 wird der 1. DSC Heckinghausen wieder den gemütlichen 
Weihnachtsmarkt mit befreundeten Heckinghauser Vereinen durchführen. Wenn Sie genauere 
Informationen über die vergangenen Veranstaltungen haben möchten, dann blättern Sie doch 
einfach einmal in diesem Jahrbuch.

An dieser Stelle folgt wieder der gleiche Aufruf an unsere Mitbürger in Heckinghausen: 
Werden Sie Mitglied im Bezirksverein Heckinghausen – für nur 10 Euro Jahresbeitrag. 
Außerdem brauchen wir die Beiträge, um unsere Vereine und Jugendeinrichtungen zu unter-
stützen. Hierzu zählt noch eine Bitte: Unterstützen Sie die wenigen Firmen und Geschäfte in 
unserem Stadtteil, „denn hier wohne ich, hier kaufe ich ein“. Zur Information sei noch gesagt, 
dass dieses Jahrbuch in einer Auflage von 9.000 Stück von den Kolleginnen und Kollegen 
des Beirats in den Haushalten kostenlos verteilt werden. Hierfür möchte ich mich herzlich 
bedanken.

Eine besinnliche Zeit im Advent und ein gesegnetes Weihnachtsfest wünschen wir allen 
Heckinghausern. Halten Sie sich gesund und bleiben Sie fit, um gut ins neue Jahr zu rutschen. 
Hoffen wir, dass auch das neue Jahr wieder für alle Bürger ein Erfolg wird.
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Impressum
Herausgegeben vom Bezirksverein Heckinghausen e.V. im November 2015
Auflage:    9.000 Exemplare
Redaktion:    Jürgen Nasemann, Werner Schwarz
Fotonachweis:   Bezirksverein Heckinghausen e.V., Heckinghauser Vereine, Bayer AG 
      und Michael Mutzberg
Titelbild:     Michael Mutzberg 
Gesamtherstellung: Bergische Blätter Verlags-Gesellschaft mbH, Postfach 131942, 
      42046 Wuppertal, www.bergische-blaetter.de

Namentlich gezeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers wieder.

Nachdrucke der Berichte und Bilder nur mit Genehmigung des Bezirksvereins Heckinghausen 
e.V., Heckinghauser Straße 182, 42289 Wuppertal, Telefon: 0202/625550.

Wir laden sie herzlich ein:

Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Aachen

Donnerstag, 03. Dezember 2015

Abfahrt ab Waldeckstraße 10.00 Uhr 
Abfahrt ab Aachen  18.00 Uhr

incl. Führung über den Aachener Weihnachtsmarkt sowie Besuch beim  
Werksverkauf Lindt und Lambertz. Preis pro Person 20,- Euro.  
Kartenvorverkauf in der Geschäftsstelle in der Heckinghauser Straße 182.

Anmeldung und Beitrags-Einzugsermächtigung

Mindestbeitrag Euro 10,00 pro Jahr

Gleichzeitig ermächtige ich den Bezirksverein Heckinghausen e. V., meinen Mitgliedsbeitrag 

bis auf Widerruf von nachstehend bezeichnetem Giro- oder Postgirokonto abzubuchen:

Name: .............................................................................................................................

Vorname: .............................................................................................................................

Straße: .............................................................................................................................

Wohnort: .............................................................................................................................

Geburtsdatum: ...........................................................................................................................

Eintrittsdatum:.............................................................................................................................

Jahresbeitrag: .................................................................................................................... Euro

BLZ / BIC: .............................................................................................................................

Konto-Nr./IBAN ..........................................................................................................................

Name des Kontoinhabers

(falls abweichend vom Mitglied): ................................................................................................

Datum: .............................................................................................................................

Unterschrift: .............................................................................................................................

Mitglieds-Nr. .............................................................................................................................

Bild: www.aachenweihnachtsmarkt.de
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Liebe Heckinghauserinnen,  
liebe Heckinghauser!

Vor Ihnen liegt eine neue  Ausgabe 
des schon traditionellen Heckinghauser 
Jahrbuchs!
Ich freue mich, dass wieder Viele da-
ran mitgewirkt haben, für Sie – die 
Heckinghauserinnen und Heckinghauser 
– die wichtigsten Informationen über 
Ihren Stadtbezirk zusammenzutragen. 
Das Handbuch enthält wieder Ihre 
Ansprechpartner in den unter-
schiedlichsten Einrichtungen, Institutionen 
und Vereinen, Termine, Hinweise auf 
Veranstaltungen und vieles andere mehr! 
All dies zeigt, dass Heckinghausen ein at-
traktiver, interessanter Stadtbezirk ist, in dem es sich lohnt, zu leben und zu arbeiten!
Das vergangene Jahr war geprägt von der Flüchtlingssituation, deren Herausforderungen wir 
in unserer Stadt dank der Unterstützung vieler Menschen – auch in Heckinghausen – sehr gut 
bewältigt haben.
Wir werden Heckinghausen mit Maßnahmen des Förderprogramms „Soziale Stadt“ in Zukunft 
noch weiter aufwerten – dies ist eine große Chance für den Stadtbezirk. Wir werden die 
öffentlichen Räume aufwerten, in die Infrastrukturen – auch mit privaten Mitteln – investieren, 
das Wohnumfeld verbessern und Einzelhandel, Dienstleistungen und Gastronomie zu stärken 
versuchen. Und in diesen Prozess werden wir die Bürger und Bürgerinnen im Stadtbezirk aktiv 
einbinden – denn sie kennen sich in Heckinghausen aus und wissen, was wir tun müssen, um 
ein attraktives Stadtquartier zu schaffen!
Und in Heckinghausen wird ein Projekt umgesetzt, auf das wir in ganz Wuppertal stolz 
sein können: Der Gaskessel als prägendes Gebäude wird dank des Engagements eines pri-
vaten Investors umgebaut und wieder Leben erhalten. Im Inneren soll ein Fitnesscenter mit 
Ausstellungsflächen entstehen – von Außen erhält er einen neuen Anstrich. Ein großartiges 
Vorhaben, das die Stadt Wuppertal unterstützt. Ich bin sicher, dass dies auch überregionale 
Strahlkraft haben wird!
Ich danke allen, die sich für den Stadtbezirk und die Menschen einsetzen – allen voran dem 
Bezirksverein Heckinghausen und seinen aktiven Mitgliedern, die auch jährlich das großartige 
Bleicherfest organisieren. 
Ich wünsche Ihnen für 2016 alles Gute, persönliches Wohlergehen und viel Erfolg für alles, 
was Sie sich vornehmen und vor allen Dingen Gesundheit!

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Andreas Mucke  
Oberbürgermeister
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Einladung zur Adventsfeier des  
Bezirksvereins Heckinghausen e. V.

am:   Samstag, den 5. Dezember 2015

von:   15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

in:   Wuppertal - Heckinghausen
   Rübenstraße 25
   Paul - Gerhardt - Haus

laden wir alle „Heckinghauser“ ab 65 Jahren herzlich ein.

Platzkarten zum Preis von 5,00 Euro erhalten Sie während der Bürozeiten in unserer 
Geschäftsstelle Heckinghauser Str. 182, 42289 Wuppertal.
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Weihnachtsfeier 2014

Um 15:00 Uhr am Samstag den 06.12.2014 öff-
neten sich die Türen des Paul-Gerhardt-Hauses 

zur großen Weihnachtsfeier des Bezirksvereins 
Heckinghausen e.V. Auf Grund der langjährigen 
Tradition und der Beliebtheit dieses feierlichen 
Nachmittags war auch diesmal der Saal des Paul-
Gerhardt-Hauses bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Wieder mit dabei waren der Oberbürgermeister 
Herr Peter Jung, Bezirksbürgermeister Herr Christoph 
Brüssermann, Herr Horst Ellinghaus, Frau Ursula 
Kraus sowie zahlreiche weitere Ehrengäste. Um 
Punkt 15:30 Uhr eröffnete, wie in den Jahren zu-
vor, der OTB Männerchor mit Unterstützung des 
Barmer Sängerchores musikalisch die Feier. Es 
folgte die Begrüßung der Gäste und Ehrengäste 
durch Herrn Jürgen Nasemann, erster Vorsitzender 
des Bezirksvereins Heckinghausen e. V., bevor 
noch einmal der OTB mit einem weiteren musika-
lischen Teil folgte. Im Anschluss daran richteten auch 
der Oberbürgermeister Herr Peter Jung sowie der 
Hausherr Pastor Hans-Achim Wellnitz Grußworte an 
die Gäste. Bei Kaffee, Kuchen und einem Gläschen Wein begeisterten die Darbietungen der 
Tanzabteilung des OTB, der Seniorengruppe des Wuppertaler Akkordeonorchesters e. V. un-
ter der Leitung von Frau Silke Schneider sowie die Sängerin der Wuppertaler Bühnen Frau 
Monika Brockmann, die nach beliebten Operettenmelodien den Nachmittag mit bekannten 
Weihnachtsliedern beendete. Viel zu schnell verging die Zeit und so verabschiedete Herr 
Jürgen Nasemann gegen 18:20 Uhr alle Anwesenden und bedankte sich bei den zahlreichen 
Helfern, die tatkräftig zum Gelingen des Nachmittags beigetragen hatten.



• Scheidung- und Scheidungsfolgen
• Ehevertrag
• Zugewinnausgleich
• Trennung- und Trennungsfolgen

Rechtsanwältin Bettina Ruppel
Fachanwältin für Familienrecht 

D-42277 Wuppertal • Königsberger Strasse 5
Phone +49 202 255880 • Fax +49 202 2558811
b.ruppel@recht-steuer.de • www.recht-steuer.de

• Trennungs- und 
• Ehegattenunterhalt
• Kindesunterhalt
• Sorge- und Umgangsrecht

Kurzzeitpfl ege Honigstal e.V.
Bei uns steht im Mittelpunkt

Der Mensch
Pfl ege und Betreuung in familiärer Atmosphäre

Tel: 0202 3 17 08 26
Heckinghauser Straße 227 | 42289 Wuppertal

www.honigstal-ev.de
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Der Gustav-Müller-Fonds

Aus dem Nachlass des am 17.01.1888 geborenen und zuletzt in Wuppertal-Barmen, 
Waldeckstr. 2 wohnhaft gewesenen Gustav Müller wurde dem Bezirksverein Hecking-

hausen e.V. ein Betrag von damals 100.000,00 DM als Sondervermögen vermacht mit der 
Auflage, die folgenden Zweckbestimmungen des verstorbenen Gustav Müller zu beachten:

1. Nur die Erträge aus diesem Fonds sollen in geeigneter Form den Senioren und 
Seniorinnen in Heckinghausen zugutekommen.

2. Das Fondsvermögen muss in seiner ursprünglichen Höhe erhalten bleiben und soll  im 
Falle der Auflösung des Bezirksvereins Heckinghausen e.V. an die von-Bodelschwinghsche 
Stiftung Bethel fallen.

Das Sondervermögen ist zur Zeit in Wertpapieren angelegt und bringt, trotz der deutlich 
gefallenen Zinsen, einen Ertrag, der ausreichend ist, um seit  Jahren  die Verteilung von fast 
300 Geschenktüten zu Weihnachten an die Bewohner der Seniorenheime St. Lazarus Haus 
sowie Obere-Lichtenplatzer-Str. vorzunehmen. 

Seit dem vorigen Jahr gehören auch die Bewohner des A & A Seniorenpalais in der 
Rosegger-Str. dazu.

Die Danksagungen aus diesen Seniorenheimen zeigen uns, dass wir mithilfe der Erträge 
aus dem Gustav-Müller-Fonds vielen Heckinghausern eine kleine Freude machen können.

Die Grünanlage neben dem St. Lazarus Haus (ehemals „ Stadtbad Auf der Bleiche“) 
wurde nach Gustav Müller benannt.

Werner Schwarz
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ODER SENIORENWOHNEN: WIR  HABEN 
IMMER GENAU DAS, WAS ZU IHREM 
LEBEN GERADE PASST. 

GWG-ENDLICH ZU HAUSE!



Jahreshauptversammlung 2015

Am 25. März 2015 fand die Jahreshauptversammlung im Paul-Gerhardt-Haus statt. 
Unser Vorsitzender Jürgen Nasemann begrüßte die Vereinsmitglieder und Gäste sowie 

die Referenten Tanja Hühner und Patricia Knabenschuh vom Ressort Stadtentwicklung und 
Städtebau bzw. dem Ressort Kinder, Jugend und Familie. Ebenfalls begrüßte Jürgen Nasemann 
die Herren Marcello Groß und Daniel Mai vom GKM Architektur Studio Wuppertal.

Mit grafischen Darstellungen zeigten die Herren Groß und Mai den Entwurf eines Investors, 
wie der Gaskessel zukünftig genutzt werden kann. Die Hülle soll erhalten bleiben und es 

Rosenau 1 A   •   42277 Wuppertal 
Telefon: 64 11 34   •   Fax: 6 48 17 54
E-Mail: karosseriebau_schar @t-online.de



Die Stadtsparkasse Wuppertal unterstützt Soziales, Kultur und Sport in 
Wuppertal mit rund 5 Mio. € pro Jahr. Wir sind uns als Marktführer unserer 
Verantwortung für die Menschen und Unternehmen in unserer Stadt be-
wusst und stellen uns dieser Herausforderung. Mit unserem Engagement 
unterstreichen wir, dass es mehr ist als eine Werbeaussage, wenn wir sa-
gen: Wenn’s um Geld geht – Sparkasse

Sparkasse. Gut für Wuppertal.

Die Sparkasse ist einer der 
größten Förderer Wuppertals.

S

würde ein neues Gebäude innerhalb des Kessels entstehen. Die Nutzfläche des Gebäudes 
teilen sich ein Sportstudio und eine Gastronomie mit Dachterrasse. Auf dem Dach des Kessels 
soll eine begehbare Plattform entstehen, so dass ein Rundum-Blick über Heckinghausen und 
Wuppertal möglich ist.

Im Rahmen der Städtebauförderung „Soziale Stadt“ möchte Wuppertal das Programm 
nutzen, um ausgewählte Quartiere rund um die Talachse zu fördern. Frau Hühner und 
Frau Knabenschuh stellten ihre Präsentation zum Thema „Soziale Stadt - Schwerpunkt 
Heckinghausen“ vor. Das Programm wurde im September 2014 an die Bezirksregierung 
Düsseldorf weitergeleitet.

Anschließend ging es weiter mit den üblichen Regularien: Jürgen Nasemann bedankte sich 
bei den Mitgliedern des Vorstandes und Beirates für die geleistete Arbeit bei der Durchführung 
des Bleicherfestes und des Oktoberfestes. Auch sprach er Dankesworte für die Organisation 
und die Durchführung der Herbstwanderung und die Adventsfeier für die Senioren am 2. 
Advent aus. Nachdem Claudia Schwarz den Kassenbericht vorgetragen hatte, beantragten 
die Kassenprüfer die Entlastung der Kassiererin und des gesamten Vorstandes. Bei den anste-
henden Wahlen wurden Herr Nasemann und Frau Schwarz im Amt bestätigt. Der Beirat - Herr 
Abel, Frau Aschoff, Herr Kesting, Herr Kurzhals, Manfred und Dirk Lieverkus, Herr Ohl und 
Herr Warnecke - wurden im Block wiedergewählt. Neu in den Beirat / Vorstand wurde Frau 
Marion Weinhold als zweite Schriftführerin gewählt.

Aus der Versammlung wurde zum Punkt Sonstiges eine Frage zur Fahrtrichtung der Brücke 
Brändströmstraße gestellt. Der Bezirksbürgermeister der Bezirksvertretung Herr Brüssermann 
erklärte die Hintergründe der Regelung. Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr er-
folgten, verabschiedete sich der 1. Vorsitzende Jürgen Nasemann und wünschte allen einen 
guten Heimweg.

Claudia Schwarz
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Paten für die Blumenkübel

Nachdem die Blumenkübel im Oktober letzten Jahres endlich wieder aufgestellt wurden, 
suchen wir immer noch Paten, die sich für die Pflege der Kübel interessieren. Bereits zwei 

Mal haben wir die Kübel gereinigt, da immer wieder leere Zigarettenschachteln und andere 
Abfälle dort entsorgt werden. Auch haben wir das Gras unter den Kübeln entfernt und wo 
nötig Blumenerde aufgefüllt. Wir finden, da jetzt auch ein paar Pflanzen blühen, kommen die 
Kästen wirklich gut zur Geltung. Es wäre schön, wenn sich der eine oder andere Bürger für 
die Pflege eines Kübels entscheiden würde. Sollten Sie jetzt überlegen und sagen: Ja, aber bei 
uns steht doch keiner, sprechen Sie uns an. Über eine Verlegung der Standplätze wird auch 
von uns nachgedacht. Unser Büro in der Heckinghauser Straße 182 ist zu den Öffnungszeiten 
jederzeit bereit, mit Ihnen zu sprechen.



Die Lebensqualität zu sichern  
beginnt im Bad

Das Bad selbständig  benutzen, auch im Alter oder  
bei körperlichen Einschränkungen – wer will das nicht?

Wir sind ein qualifizierter Fachbetrieb für die senioren-  
und behindertengerechte Installation: zertifiziert als 
„Fachbetrieb Komfort Barrierefrei“.

Gerne helfen wir Ihnen  bei der Umsetzung Ihres Bades und passen es 
individuell  an Ihre Bedürfnisse an. Auch bei möglichen Finanzierungs-
fragen stehen wir Ihnen mit Rat zur Seite.

Guido Brockmann

In unseren Bädern fühlen Sie 
sich „mopsfidel“.

Wir helfen Ihnen, Ihre Nasszelle in 
eine Wohlfühloase zu verwandeln. 
Die Badplanung beginnt mit einer 
Idee, welche wir gemeinsam mit 
Ihnen vor Ort erarbeiten. 

Über unsere 3 D Badplanungssoft-
ware und Ausstellungsbesuchen in 
den Räumen unserer Grosshändler 
wird der Traum vom Bad greifbar. 
Gerne bringen wir zur Realisierung 
auch die anderen Gewerke direkt 
mit. Vom ersten  Besuch bis zur 
Endreinigung  sind Sie bei uns in 
guten Händen. 
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Herbstfest am Bauhaus

Auf Wunsch des 
Bauhauses an der 

Widukindstraße hatten 
wir uns kurzfristig ent-
schieden, ein Herbstfest zu 
veranstalten. Obwohl die 
Wetterbedingungen in die-
ser Woche nicht so rosig 
waren, hofften wir am 26. 
September 2015 auf etwas 
Sonne. Der Wettergott hat 
unsere Bitte erhört und die 
Sonne schien tatsächlich bis 
zum Abend.

Die ersten Gäste standen bereits um 13.00 Uhr am Würstchen-Stand und warteten geduldig 
auf ihre Mahlzeit. Die Tische und Bänke füllten sich langsam und so konnten wir pünktlich um 
14.00 Uhr mit dem Programm beginnen.

Zu Beginn spielte das Wupper-Musik-Corps 1986, welches die Gäste durch die Lautstärke 
schnell anlockte. Danach trat ab 15.00 Uhr der beliebte Wuppertaler Sänger Tim Berger mit 
bekannten Schlagern auf. Die Stimmung sollte sich langsam steigern, da ab 17.00 Uhr die 
Wuppertaler Oldie-Band „The Blue Fellows“ auftrat. Das Publikum war begeistert und die 
Musiker gingen auch auf die Gäste ein. Wir verbrachten einen schönen Nachmittag in sehr 
angenehmer Atmosphäre. Die Sonne bescherte uns noch einen schönen Abend, sodass wir 
die Veranstaltung um 20.00 Uhr ausklingen lassen konnten.

Bedanken möchten wir uns 
aber auch bei Herrn Warda 
für die finanzielle und tech-
nische Unterstützung des 
Bauhauses. Ferner bedanken 
wir uns bei der Truppe des 
DSC Heckinghausen 87 e. V., 
die für das leibliche Wohl ge-
sorgt hat, zusätzlich gilt ihnen 
unser Dank für den Auf- und 
Abbau der Bühne sowie der 
Tische und Bänke.

Über eine Neuauflage oder 
eine andere Veranstaltung 
werden wir im Laufe des 
Jahres nachdenken. 

J.N.
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Sitzung des Stadtverbandes
Der Stadtverband der Bürger und Bezirksvereine lud am 31. August 2015 zu einer 
Mitgliederversammlung ein. Viel Aufmerksamkeit wird immer auf Vorträge über Themen, die 
den Vereinen am Herzen liegen, gelegt.
Zu Beginn hielt Roland Busch ein Referat zum Thema „Wohnungsmarktstudie Wuppertal“, 
erstellt im Auftrag der Wuppertaler Quatiers- und  Entwicklungsgesellschaft von Guido Spars, 
Professor am Fachbereich Ökonomie des Planens und Bauens der Bergischen Universität 
Wuppertal. 
Zunächst hat man festgestellt, dass die Bevölkerungszahlen in Deutschland bis 2060 schrump-
fen werden. Während die Bevölkerungszahlen in Köln (um 5,8 %) und Düsseldorf (um 4%) 
gewachsen sind, ist sie in Wuppertal um 2,6 % gesunken. Die Arbeit suchende Bevölkerung 
wandert dorthin, wo Beschäftigungsverhältnisse winken und auch die ausbildungsorientierten 
jungen Menschen suchen sich die Städte danach aus, in welchen sie vielleicht künftig einen 
besseren Arbeitsplatz ergattern können.
Damit verbunden ist selbstverständlich auch die Wohnungssituation in diesen Städten. Auch 
in Wuppertal ist zu erkennen, dass gerade um den Uni-Bereich bis zur Innenstadt ständig 
nach bezahlbaren Wohnraum gesucht wird. Wenn es der Wirtschaft gelingt, eng mit der Uni 
zusammenzuarbeiten, um diese jungen Menschen an Wuppertal zu binden, dann hätte die 
Stadt die Chance, wieder ein wenig zu wachsen. Dass die Bevölkerungszahlen auch mit der 
Kaufkraft einhergehen, wird in dieser Studie ebenfalls behandelt.
Nach den üblichen Regularien stand nur noch der Punkt Nachwahlen auf der Tagesordnung. 
Da Dieter Mahler (Nordstädter Bürgerverein) und Andreas Ackermann sich im Laufe des 
Jahres von dem Amt der Beisitzer zurückgezogen hatten, mussten zwei neue Beisitzer ge-
wählt werden. Der Vorstand schlug die beiden Vorsitzenden Heidrun Rieger (NBV) und 
Jürgen Nasemann (Bezirksverein Heckinghausen) vor. Die beiden Kandidaten wurden ohne 
Gegenstimmen zu Beisitzern im Vorstand gewählt.

Oberdörnen 25a, 42283 Wuppertal
Tel. 02 02 / 62 80 21, Fax 02 02 / 62 88 22
internet: www.blaues-kreuz-wuppertal.de, e-mail: info@blaues-kreuz-wuppertal.de

Blaues Kreuz in Deutschland e.V.
Ortsverein Wuppertal

Selbsthilfegruppe für Suchtkranke und Angehörige
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Die Initiative möchte den an einem Tumor oder 
an Leukämie erkrankten Kindern in ihrer miss-

lichen Lebenssituation behilflich sein. Daher wol-
len wir hier noch einmal ein Thema anschneiden, 
welches schon an anderer Stelle publiziert wurde. 
Allerdings, so ist unsere Meinung, möchten wir 
keine Möglichkeit auslassen, unsere Einstellung zu 
dem mittlerweile wieder allgegenwärtigen Thema 
darzustellen. Denn mittlerweile wird wieder täglich 
in allen Medien darüber geschrieben, in TV und 
Radio große Berichte ausgestrahlt, wie unseren aus-
ländischen Mitmenschen von vielen verschiedenen 
Seiten zugesetzt wird. Die rechte Szene möchten wir 
dabei gar nicht groß hervorheben, denn damit hät-

ten sie wieder die Aufmerksamkeit bekommen, die wir ihnen nicht zukommen lassen wollen. 
Aber abgesehen von dieser Gruppierung gibt es noch andere Mitmenschen, die Mitbürgern 
mit ausländischen Wurzeln gegenüber negativ denken und auch so handeln.  Wir vertreten 
jedoch die Auffassung, dass bei all den Anfeindungen und Gewalttaten vielfach vergessen 
wird, dass die heute hierzulande erreichte 
Lebensqualität auch nicht nur „mit deut-
scher Hände Arbeit“ erreicht wurde!

Viele der Menschen sind aus der Not 
heraus bei uns in Deutschland gestrandet. 
Sie sind aufgrund der politischen Situation 
aus ihrer Heimat geflüchtet, vor Krieg, 
Ungerechtigkeit, Verfolgung und auch 
der Folter. Nicht alle von ihnen hatten das 
Glück, dass bei all diesen Wirrungen ihre 
Familien beieinander blieben, um sich we-
nigstens gegenseitig ein wenig Halt geben 
zu können.

Problematisch wird die Situation inner-
halb der Flüchtlingsfamilien, wenn sich zu 
allem Übel noch eine schwere Erkrankung 
bei einem der Familienmitglieder einstellen 
sollte. Kaum ein paar Worte der deutschen 
Sprache mächtig, müssen sie die Prozedur 
von Therapie und Heilungsprozess über 
sich ergehen lassen. Für einen Dolmetscher 
reichen die finanziellen Mittel in diesen 
Familien nicht aus. Ist es dann auch noch 

Gleichbehandlung für alle
Initiative für krebskranke Kinder e.V. Wuppertal

Kinder haben keine Berührungsängste
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das Kind, welches an einem Tumor 
oder an Leukämie erkrankt, sieht es hier 
nicht anders aus wie auch in deutschen 
Familien. Man weiß einfach nicht mehr 
ein noch aus.

Wie mehrfach in der Vergangenheit ge-
schehen, greift auch bei diesen Familien – 
egal ob Flüchtling oder schon lange Jahre 
hier wohnhaft – unsere Initiative helfend 
ein. Denn sowenig wie die Krankheit 
Halt macht vor der Konfession oder der 
Nationalität, sowenig kann die Initiative 
diesen kranken Kindern und auch deren 
Familien ihre Unterstützung verweigern. 
Wenn Ärzte und Pflegepersonal in un-
seren Krankenhäusern während der 
Therapie ihr Bestes geben, sollten wir für 
diese Familien ein einigermaßen gesun-
des Umfeld bereiten. Dies gilt während 
der Akutbehandlung und selbstverständ-
lich auch bei der Nachsorge.

Um auch in Zukunft für die Betreuung 
und Unterstützung der Familien – ganz 
gleich ob es sich um eine deutsche Familie 
oder eine mit Migrationshintergrund 
handelt – sowohl im familiären wie auch im Klinikbereich sorgen zu können, sind wir auf die 
weitere Hilfe unserer Mitmenschen angewiesen. Daher unsere Bitte an alle Leserinnen und 
Leser dieser Zeilen: 

Helfen Sie weiter wie bisher, wir werden jede Spende – egal ob es eine Geld- oder 
Sachspende ist – nutzbringend für diese Familien einsetzen!

Hier die Möglichkeiten, mit uns in Kontakt zu treten:

 Initiative für krebskranke Kinder e.V. Wuppertal 
 Reichsstraße 39 
 42275 Wuppertal

 Telefon: 0202 645139
 Telefax: 0202 644160
 E-Mail: init.krebskr.kinder-wuppertal@t-online.de
 Homepage: www.initiative-fuer-krebskranke-kinder-ev-wuppertal.org

Alle Kinder (Menschen) sind gleich
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Bleicherfest 2015

Am  21. Juni  2015  haben  wir unser 40. Bleicherfest gefeiert. Während wir in den 
Vorjahren vom Wetter verwöhnt waren, hat es in diesem Jahr geregnet, nachmittags gab 

es zwei kräftige Schauer. Aus Anlass des runden Geburtstages wurde am Vortag im Bereich 
des Wendehammers Werléstraße von 16.00 bis 22.00 Uhr mit bekannten Wuppertaler 
Künstlern ein gut besuchtes Liveprogramm veranstaltet.

Die offizielle Eröffnung des Bleicherfestes um 11.00 Uhr führte unser Oberbürgermeister 
Peter Jung vor vielen Gästen durch. Die Langerfelder Bleicher zeigten wieder sehr anschau-
lich,  wie früher an den 
Wupperwiesen Garne ge-
bleicht wurden, was seit 
der offiziellen Garnnahrung 
vom 29.4.1527 nur noch 
in Barmen und Elberfeld 
erlaubt war. Für die musi-
kalische Unterhaltung am 
Nachmittag sorgten in die-
sem Jahr die Band „Bourbon 
Street“ mit Frontman Stefan 
Mageney sowie das „Jolly 
Jazz Orchestra“ mit Frau Dr. 
Jazz.

Den Wegfall der Straße 
„Auf der Bleiche“ konnten 
wir mit dem zur Verfügung 
stehenden Festgebiet kom-
pensieren. Im Vorfeld des 
Bleicherfestes gab es wieder diverse Gespräche mit dem Ordnungsamt der Stadt Wuppertal 
sowie ein Treffen im Rathaus mit den zuständigen Stellen, bestehend aus Ordnungsamt, Polizei, 
WSW mobil, Bergischem Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt sowie der Feuerwehr. 
Der Formantrag und die aus dem Leitfaden erstellten Unterlagen für Großveranstaltungen 
wurden rechtzeitig gestellt und an die Bezirksregierung Düsseldorf zur Prüfung weitergeleitet. 
Am Festtag gab es morgens wieder eine Begehung mit dem Ordnungsamt und der Feuerwehr, 
die in diesem Jahr nicht reibungslos verlief.

Im Hinblick auf die oben beschriebenen nicht so idealen äußeren Bedingungen konnten wir 
uns abends  über ein gelungenes Fest mit vielen Trödlern und geschätzten 180.000 Besuchern 
freuen. Ein herzlicher Dank geht an die umliegenden Anwohner,  die beteiligten Behörden, 
Einrichtungen und nicht zuletzt an unsere Vereine sowie an die Freiwilligen Feuerwehren aus 
Langerfeld und Ronsdorf, die nachts den Ordnerdienst übernahmen.  Ohne deren tatkräftige 
Hilfe und Unterstützung ließe sich eine solch große Veranstaltung nicht mehr durchführen. 

Das 41. Bleicherfest feiern wir übrigens am 26. Juni 2016.

Bis dahin grüßt Sie

Werner Schwarz

Aus Anlass des 40. Bleicherfestes hat unser Oberbürgermeister 
Peter Jung  am 1. September 2015 im Rathaus Barmen die Herren 
Heinz W. Kurzhals und Werner Schwarz mit den Ehrentiteln Mister 
Bleicherfest I bzw. Mister Bleicherfest II ausgezeichnet.



Die Feier zum…

Eine rundum gelungene Veranstaltung war die Feier zum 40. Bleicherfest am Samstag, 20.06.2015
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Zum 
Gedenken

Zum Gedächtnis und 
zu Ehren aller  ver-

storbenen  Heckinghauser 
Bürger legte der 
Vorstand  und Beirat des 
Bezirksvereins e. V.  am 
1. November  2015 am 
Eingang des Norrenberger 
Friedhofes  einen Kranz 
nieder. 
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EU-Neuwagen

Meisterbetrieb der Kfz-Innung.
Markenunabhängig. Spezialisiert auf VW, AUDI  
und Skoda. Natürlich auch andere Marken.

Norrenbergstr. 64
42289 Wpt. - Heckinghausen
Tel.: 0202 / 62 90 01
Fax: 0202 / 94 69 98 58
www.wawrziniok.de

Seit über 5O Jahren
in Heckinghausen

Ihr Partner
rund um’s

Auto

Inspektionen, allgemeine Reparaturen, Karosseriearbeiten, AU, 
Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch TÜV Rheinland im Hause,
Klimaanlagenwartung, Neu- / Jahres- / Gebrauchtwagen,
Räderservice und mehr ...

Bei vielen Fabrikaten 
individuell nach Ihren 
Wünschen bestellbar.
N E U :
Große Lagerwagen-Datenbank 
auf unserer Homepage.

 und weitere
 Marken.
Nutzen Sie unseren Preisvorteil.

Auto & Service
Wawrziniok oHG



Generalagenturen
Rainer Zuleger & Roland Kopp

Werléstr. 24–26
42289 Wuppertal

Tel.  0202 / 598720
  0202 / 708890





Anmeldung und Beitrags-Einzugsermächtigung

Mindestbeitrag Euro 10,00 pro Jahr

Gleichzeitig ermächtige ich den Bezirksverein Heckinghausen e. V., meinen Mitgliedsbeitrag 

bis auf Widerruf von nachstehend bezeichnetem Giro- oder Postgirokonto abzubuchen:

Name: .............................................................................................................................

Vorname: .............................................................................................................................

Straße: .............................................................................................................................

Wohnort: .............................................................................................................................

Geburtsdatum: ...........................................................................................................................

Eintrittsdatum:.............................................................................................................................

Jahresbeitrag: .................................................................................................................... Euro

BLZ / BIC: .............................................................................................................................

Konto-Nr./IBAN ..........................................................................................................................

Name des Kontoinhabers

(falls abweichend vom Mitglied): ................................................................................................

Datum: .............................................................................................................................

Unterschrift: .............................................................................................................................

Mitglieds-Nr. .............................................................................................................................



Mietverwaltung

WEG-Verwaltung

Hausmeisterservice

Verkauf & Vermietung

Hart Immobilien
Heckinghauser Straße 181
42289 Wuppertal

Telefon:    + 49 (0) 202 254 34 13
Telefax:    + 49 (0) 202 254 34 12
E-Mail:     info@hart-immobilien.de
Web:        www.hart-immobilien.de
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Sonne, Wind und viel Wassersport 
für den AWV e. V. in der Saison 2015

Der Allgemeine Wassersportverein  AWV wurde im Jahr 1972 in Heckinghausen gegründet 
und hat dort noch immer seine Geschäftsstelle – inzwischen in der Neuen Heckinghauser 

Apotheke. Der Wassersport wird allerdings nicht in Heckinghausen auf der Wupper, sondern 
überwiegend auf der Bever-Talsperre bei Hückeswagen ausgeübt. Segeltörns mit gecharterten 
Yachten werden häufig von Vereinsmitgliedern auf dem Ijsselmeer in Holland und manchmal 
auch auf der Ostsee durchgeführt. 
In der Saison liegen üblicherweise 2 Segelboote (BM-Jollen) des Vereins, die auch für 
Schulungszwecke eingesetzt werden, und 3 Kajütboote von Vereinsmitgliedern am Steg 10 
der Bever-Talsperre (Käfernberg, Hückeswagen). Außerhalb der Wassersportsaison sind die 
ca. 20 Boote des Vereins (Segelboote, Kajaks und 10er-Kanadier) in einer Bootshalle im na-
hen Radevormwald-Herkingrade untergebracht.

Das Wetter hat es in dieser Saison bei den Vereinsveranstaltungen gut mit uns gemeint. Es gab 
viel Sonne, selten Regen und fast immer genug Wind.

Chronik der Wassersportsaison 2015:

11.04.2015: Transport der Boote zur Bever-
Talsperre

01.05.2015: Ansegeln an der Bever-Talsperre 
(Zeltpavillon, Grillen, Getränke usw.)

21.06.2015: Teilnahme am Bleicherfest 
(Ausstellung einer 470-Jolle, Zeltpavillon usw.) 
Viele am Wassersport Interessierte informierten 
sich über die Aktivitäten des AWV.

15. – 16.07.2015: An 2 Tagen waren 9 Kinder 
und 2 Betreuer der Wuppertaler Tafel unse-
re Gäste. Es wurde mit großer Begeisterung 
gesegelt, gepaddelt, gebadet und gesungen. 
Hauptattraktion war der weiße 10er-Kana-
dier des Vereins. Der Verein war zeitweilig 
mit 10 Helfern vertreten. Am Ende der 2 Tage 
freuten sich die Kinder über Stofftaschen mit 
Informationsmaterial und Spielen zum Thema 
Segeln.

18.08.2015: Aufräumen des Bootshauses. 
Neben Reparaturarbeiten gehört auch das 
zu den vielen Arbeiten innerhalb eines 
Wassersportvereins.
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28. – 30.08.2015: Paddeltour auf der  Lahn 
von Wetzlar-Oberbiel nach Weilburg (21 km). 
Der 1. Vorsitzende hatte den AWV zum Feiern 
und Übernachten in sein Haus nach Wetzlar 
eingeladen. An den beiden Grillabenden wur-
de im Garten bei romantischem Mondlicht mit 
15 Personen gefeiert, gesungen und musiziert. 
Zwei Geigerinnen und ein Gitarrist sowie meh-
rere Sänger zeigten ihr dem AWV bis dahin 
verborgenes Talent. Die Lahntour mit dem 10er- 
Kanadier und 2 Kajaks dauerte mit Pausen 5 
Stunden -  einschließlich Baden in der 21°C 
warmen Lahn.

19.09.2015: Radtour auf der Wuppertaler Nordbahn-Trasse mit 15 Teilnehmern. Start am 
Mirker Bahnhof, Ziel Bahnhof Schee. Nach der Rückfahrt: Grillparty im Garten unseres 
Kassierers.

03.10.2015: Absegeln an der Bever-Talsperre bei Sonnenschein und günstigem Wind. 
Die beiden BM-Jollen waren ständig im Einsatz. Die Wassersport-Saison 2015 wurde mit 
Grillwürstchen, Salaten, Getränken, Kaffee und Kuchen in unseren 2 Pavillons in gebührender 
Form beendet. Transport der Boote in die Bootshalle am 24./25.10.2015. 

13.11.2015: Jahresabschluss mit Martinsgansessen im Langerfelder Hof
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Die Mitglieder des AWV waren auf Grund des günstigen Wetters in der Saison 2015 sowohl 
auf der Bever-Talsperre als auch auf dem Ijsselmeer sehr aktiv. Von unserem Angebot zum 
kostenlosen Mitsegeln (Gutschein) wurde rege Gebrauch gemacht.
Wir freuen uns auf Gäste (Mitsegler) und neue Vereinsmitglieder, insbesondere Jugendliche, 
im Jahr 2016. Den Segelkurs „Binnen“ bieten wir incl. Motorbootausbildung (Theorie und 
Praxis) auch im nächsten Jahr an. Im Mittelpunkt unseres sozialen Engagements stehen die 
Familien, Kinder und Jugendliche. Deshalb sind unsere Jahresbeiträge relativ niedrig. Der 
Jahresbeitrag für eine Familie mit Kindern beläuft sich auf 120 Euro.

Die Geschäftsstelle des AWV hat ihren Sitz in der Neuen Heckinghauser Apotheke, 
Heckinghauser Str. 137, 42289 Wuppertal. Der Verein ist telefonisch über seinen 
1. Vorsitzenden Dr. Hans-Joachim Aschoff unter 0202 626946 oder 0177 7770938 sowie 
über seinen 2. Vor sitzenden Ulrich Böcker unter 02336 15941 zu erreichen.

Hajo Aschoff



37

Die Bezirksvertretung 
Heckinghausen

In Wuppertal gibt es insgesamt 10 Bezirksvertretungen, eine davon ist für den Bezirk 
Heckinghausen zuständig. Eine Bezirksvertretung ist das nach der Gemeindeordnung NRW 

von den Bürgern gewählte Stadtteilparlament.
Die Aufgaben einer Bezirksvertretung beziehen sich auf den Stadtbezirk und sind breit 

gefächert. Dazu gehören u.a. bezirksbezogene Angelegenheiten des Denkmalschutzes, 
der Pflege des Ortsbildes sowie der Grünanlagen. Im Bereich des Straßenverkehrs legt die 
Bezirksvertretung z.B. die Reihenfolge der Arbeiten zum Um-, Ausbau, zur Unterhaltung und 
Instandsetzung von Straßen, Wegen und Plätzen von bezirklicher Bedeutung fest. 

Auch in den Angelegenheiten in denen die Bezirksvertretung keine Entscheidungsbefugnis 
hat, wird sie zu allen wichtigen Angelegenheiten, die den Stadtbezirk berühren, angehört. Sie 
kann Stellung beziehen, Vorschläge und Anregungen vorbringen. Das gilt auch für wichtige 
Bauvorhaben im Stadtbezirk.

Jeder Bürger kann sich an die Bezirksvertretung wenden, wenn sein Anliegen in 
den genannten Aufgabenbereich fällt. Zu erreichen ist die Bezirksvertretung über die 
Geschäftsstelle (Bezirksverwaltungsstelle Heckinghausen, Bürgerbüro Langerfeld, Schwelmer 
Str. 15; 42389 Wuppertal; zu Händen Frau Karin Schaefer, Telefon 0202 563-9040,  
E-Mail karin.schaefer@stadt.wuppertal.de).

Die Bezirksvertretung Heckinghausen hat 15 Sitze, die sich wie folgt aufteilen:

 SPD 5 Sitze
 CDU 4 Sitze
 Bündnis 90 / Die Grünen 2 Sitze
 FDP 1 Sitz
 Die Linke 1 Sitz
 WfW 1 Sitz
 AfD 1 Sitz

Bezirksbürgermeister ist Herr Christoph Brüssermann (CDU), 1. Stellvertreterin ist Frau Renate 
Warnecke (SPD) und 2. Stellvertreter ist Herr Guido Mengelberg (Bündnis 90/Die Grünen).

Die Sitzungen sind öffentlich und finden sechs Mal jährlich statt. Tagungsort ist der 
Veranstaltungsraum im St. Lazarus-Haus, Auf der Bleiche 53, 42289 Wuppertal.

Nähere Angaben zu Terminen, Sitzungen und Mitgliedern der Bezirksvertretungen sind dem 
Ratsinformationssystem über die Internetseite der Stadt Wuppertal (www.wuppertal.de) zu ent-
nehmen.

Bergische Blätter
Alle 14 Tage samstags neu • www.bergische-blaetter.de
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OBERBARMER TURNERBUND
www.otb-wuppertal.de

Hier meldet sich wieder der OTB 1888 e.V. im Heckinghauser 
Jahrbuch des Bezirksvereins für 2016. 

Mit stabilem Mitgliederstand freut sich die OTB-Familie auf 
das Jahr 2016. 

Weiter will man bei Turnen, Gesang, Indiaca, Prellball, 
Gymnastik, Yoga, Tanz, Breitensport, Senioren-Gymnastik 
(Faustball) und Wirbelsäulengymnastik das Miteinander und 
die Geselligkeit pflegen.

Wie im vergangenen Jahr bitte ich um neue Mitglieder für die 
Sänger und die Senioren-Gymnastik (Faustball); auch über 50 
Jahre ist ok.

Wer wo und wann trainiert kann in der Geschäftsstelle in der 
Krautstraße 84 unter der Telefonnummer 2624334 montags von 
14:00-16:00 Uhr bei Geschäftsführerin Susanne Pepke, beim 
1. Vorsitzenden Heinz-Jürgen Schmidt unter Telefon 606004 
oder bei der 2. Vorsitzenden Konstanze Kurtz unter Telefon 
627335 erfragt werden. Die aktuellen Termine finden sich auch 
im Internet unter otb-wuppertal@online.de.

Der OTB wünscht allen Lesern ein gesegnetes und gnadenrei-
ches Weihnachtsfest und ein gesundes, glückliches sowie zufrie-
denes Jahr 2016!

 

                                      Heinz-Jürgen Schmidt
                                               (1. Vorsitzender)
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Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Wuppertal e.V. 
 
Über weitere Angebote unseres Verbandes informieren wir Sie gerne in der Saarbrücker 

Straße und in unserer Geschäftsstelle.

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Wuppertal e.V.
Ruth-Kolb-Lünemann-Haus 
Friedrichschulstraße 15
42105 Wuppertal

Telefon 2 45 77 0
Telefax 2 45 77 29
E-Mail info@awo-wuppertal.de

Die vollständige Anschrift in Heckinghausen lautet:

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Wuppertal e.V.
AIDS-Prävention und Sexualpädagogik
Integrationsagentur Barmen des Fachdienstes für Migration und Integration
Saarbrücker Straße 40
42289 Wuppertal

Telefon  31 75 30
Telefax  31 75 25
E-Mail info@awo-wuppertal.de

Homepage: www.awo-wuppertal.de
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Die Familie Steinbrink betreibt schon 
seit Generationen die Herstellung und 
den Verkauf von Brot und Backwaren.

Qualität, Frische und Vielfalt sind das 
Erfolgsrezept unseres Familienunter-
nehmens. Selbstverständlich werden 
viele Produkte direkt vor Ort frisch 
abgebacken. Besonders hervorzu-
heben sind hierbei unsere leckeren,  
geschmackvollen Brötchen.

Unser Bestreben ist es, Ihrem An-
spruch durch kompetentes, freund-
liches Personal und durch eine  
attraktive und moderne Ladeneinrich-
tung gerecht zu werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bäckerei Steinbrink
Heckinghauser Straße 170 | 0202-2622435
Widukindstraße 34 (Rewe) | 0202-70518270Wir schaffen noch mit Herz und Hand!
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CVJM Heckinghausen e.V. – für Kinder, Jugend-
liche und Junge Erwachsene in Heckinghausen
Das rote Dreieck des CVJM, das weltweit Symbol für die Arbeit des CVJM ist, ist auch 
in Heckinghausen zu finden – im CVJM-Haus in der Heckinghauser Straße 222. Es zeigt 
an: hier sind Kinder, Jugendliche und Junge Erwachsene eingeladen, hier erfahren sie 
Zuwendung, hier erleben sie Gemeinschaft und hier erfahren sie die frohe Botschaft 
von Jesus Christus.
Das Dreieck des CVJM zeigt auch an, wie wir Kinder, Jugendliche und Junge Erwach-
sene erreichen und ansprechen wollen: Die drei Seiten des CVJM-Dreiecks stehen für 
die drei Begriffe Leib, Seele und Geist – drei Begriffe, die wir so heute nicht mehr oft 
verwenden, deren Bedeutung aber nichts an Aktualität verloren hat.
Den Leib, den Körper des Menschen, sprechen wir durch Bewegung, Ernährung und Ruhe 
an. Bewegung findet in allen Gruppen und Angeboten des CVJM statt. Gemeinsames 
Kochen und gemeinsames Essen prägt viele Programme und das Miteinander. Seit über 
zwei Jahren findet monatlich ein Kochkurs „Klasse Kochen“ für Junge Erwachsene statt. 
Und auch Ruhe ist für den Körper wichtig.
Der Seele, den Gefühlen und dem Charakter, begegnen wir durch persönliche Zuwen-
dung zu jeder und jedem Einzelnen. Das fängt damit an, dass wir Namen lernen und 
Kinder, Jugendliche und Junge Erwachsene persönlich willkommen heißen und Bezie-
hungen aufbauen. In 2015 zum Beispiel zu über 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
der Sommerfreizeit.
Den Geist fördern und fordern wir, indem wir uns mit aktuellen Themen auseinander-
setzen, Gott und die Welt kennenlernen und fragen, was das alles mit mir zu tun hat. 
Im Mittelpunkt stehen das gemeinsame Gespräch, das gemeinsame Verstehen und das 
gemeinsame Entdecken. Und wem das Reden nicht so liegt, den laden wir auf vielfältige 
und kreative Weise ein, seine Gedanken auszudrücken und einzubringen.
Die Arbeit des CVJM und die Einladung an Kinder, Jugendliche und Junge Erwachsene 
wird auch im kommenden Jahr in Heckinghausen Zeit und Raum haben, mit Neuem und 
Bewährten und immer mit dem Blick für den ganzen Menschen.
Dafür machen sich über 50 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und unsere 
hauptamtliche Jugendleiterin, Rebecca Kehrberger, stark und investieren ihre Zeit, ihre 
Kraft sowie ihre Fähigkeiten und Ideen.

Hans-Eckhard vom Baur



44

Evangelische Kindertageseinrichtung 
Gosenburg

In der letzten Ausgabe des Heckinghauser Jahrbuches haben wir ausführlich über die ver-
änderte Pädagogik in unseren evangelischen Kindertageseinrichtungen berichtet. Begriffe 

wie Bildung – Selbstbildung – Reggio-Pädagogik – das Kind im Mittelpunkt – der Erzieher als 
Wegbegleiter – Bildungsbereiche, die ineinander übergehen wurden an dieser Stelle erläutert.

Heute erzählen wir Ihnen etwas zu folgendem Thema:

„Klein aber Fein“ 

Von der Straßenseite her betrachtet wirkt unsere Kindertageseinrichtung, die Sie in der 
Gosenburg 62 finden, eher unscheinbar. Ein größeres Schild oberhalb des Eingangsbereichs 
macht auf uns aufmerksam.

Im Inneren ist es sehr geräumig. Alle Räume 
sind gemütlich, bunt, lebendig und mit viel Liebe 
zum Detail als Bildungsräume ausgestattet wor-
den, so dass die Kinder viel zu entdecken haben. 
Ein Konstruktionsraum (mit unterschiedlichen 
Materialien wie Bausteinen, Rollen, Schwämmen, 
Dosen usw.), Frühstücksbereich (der zur Mittagszeit 
warmes Essen für die Kinder an unterschiedlich 
hohen Tischen bereit hält), Leseraum (mit Sessel, 
Polstern und reichlich Büchern), Bewegungsraum, 
großer Kreativbereich (reichlich unterschiedliche 
Materialien, die zum kreativen Gestalten einla-
den) und der Rollenspielbereich (mit Bühne und 

Themenboxen) motivieren die Kinder, ihren Bildungsprozessen nachzugehen. Ein großes 
Außengelände, welches sich hinter der Einrichtung verbirgt, kommt dem Bewegungsdrang 
der Kinder nach, bietet aber auch Rückzugsmöglichkeiten an. Eine Regenhalle bietet auch bei 
feuchtem Wetter ausgiebige Möglichkeiten für Bewegung und andere Tätigkeiten.

In zwei Gruppen mit z. Z. 46 Kindern, davon 4 Kindern im Alter von 2 Jahren und 4 bis 
5 Fachkräften, sind wir täglich von 7:30 – 14:30 Uhr mit unterschiedlichen Themen und 
Interessen im gemeinsamen Austausch. 

Von den Eltern hören wir oft, wie wichtig sie es finden, dass jeder jeden kennt und Fremde 
oder Besucher auffallen. Die Kinder haben wir gefragt: „Was gefällt dir besonders gut in der 
Kindertageseinrichtung?“ Hier sind einige Antworten der 2 – 5 Jährigen:

L.: Schaukeln, viele Fahrzeuge, sich hinsetzen, Spaß haben, die Tarzanschaukel
T.: Ich fahre gerne mit den Fahrzeugen.
L.: Ich mag besonders das Fußballspielen. In der Regenhalle ist viel Platz!
I.: Mittagessen
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M.: Überall das Kindergarten
L.: Das große Haus auf dem Hof.
P.: Fußball mit L. spielen.
S.: Ich finde alles so toll.
L.: Andere treffen und nach Hause nehmen.
E.: Das da zu Essen ist. Und ich finde auch das  
 Spielen schön mit L. Ich bin gerne auf der  
 Tarzanschaukel.
J.: Viele Kinder spielen gerne Fußball. Man  
 kann gut im Sandkasten spielen, wenn   
 er nicht nass ist. Der Stein ist schön, man  
 kann auf ihm Boot spielen. Die Rutsche ist  
 blätterig.
J.: Fahrzeuge fahren rum. Der Kindergarten ist okay: Die Hängematte ist gemütlich. Auf  
 der Schildkröte kann man gut rum laufen.

Klein, aber fein, das sind wir!

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihr Team aus der Evangelischen Kindertageseinrichtung Gosenburg 

   Kontaktadresse:
   Evangelische Kindertageseinrichtung                                  
   Gosenburg 62                                                      
   42289 Wuppertal                                                  
   Telefon 0202 97443-136                                            
   Telefax 0202 97443-137                                           
   E-Mail kita-gosenburg@diakonie-wuppertal.de

Therapiezentrum Werther Brücke
Werth 99 • Wuppertal-Barmen

Ein Team von qualifizierten und  
engagierten Fachtherapeuten für  
jedes Alter helfen Ihnen mit:

Krankengymnastik • Logopädie •  Ergotherapie 

✁ ✁

Auch Hausbesuche ☎ 55 00 55
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Bei uns bekommen 
Sie kein Produkt 
von der Stange!

Die Chance für Ihr Unternehmen!

Marketing, Grafi k- und Web-Design, 
Werbeagentur und Verlag
creativ3: M+T+E Platte
Untere Lichtenplatzer Str. 81
42290 Wuppertal, Tel. 0202/624377 e-
Mail: info@71a.de, www.71a.de 

           Sie wollen eine einzigartige Webseite 
oder ein auffallendes Design für Ihr 
Business? 

71a.de ist Ihr Werbestudio für alle 
Fragen von Konzeption, Design und
Umsetzung individueller Print- und Web-
Lösungen. Schauen Sie mal rein oder 
besuchen Sie uns im 
Internet: www.71a.de
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Christliche Gemeinde Barmen
miteinander für Jesus - gemeinsam für andere

Gott kommt in deine Welt –

in deine Hoffnungslosigkeit
in deine Schwierigkeiten
in deine Einsamkeit
in deine Krankheit
in deine Sorgen ...
 

Christliche Gemeinde Barmen
Heckinghauser Str. 71a
42289 Wuppertal
www.cg-barmen.de

„Ich bin gekommen, 
damit sie Leben 
haben und es in 

Überfl uss haben!“
Jesus Christus

jeden Sonntag 
10.45 Uhr - Gottesdienst
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Grundschule Meyerstraße

Offene Ganztagsgrundschule
Meyerstraße 30/34
Tel.: 563-6242
Mail: gs.meyerstrasse@stadt.wuppertal.de
Ansprechpartner:  Renate Arntz, Rektorin
   Pia Franke, Leiterin Ogata

Die Grundschule Meyerstraße in Heckinghausen:

Aktuell unterrichten 15 Lehrerinnen und Lehrer sowie eine Lehramtsanwärterin 280 Kinder 
in elf Klassen. Mit Beginn dieses Schuljahres startet die Schule mit dem Gemeinsamen Lernen; 
das Kollegium wurde um eine Förderpädagogin verstärkt.

Im vergangenen Schuljahr haben wir erstmalig einen Lesewettbewerb für Kinder des vierten 
Schuljahrs durchgeführt. In der Aula lasen die Kinder ausgewählte und fremde Texte einer 
Jury aus Schülern und Erwachsenen vor. Diesen Wettbewerb werden wir jährlich durchführen. 

Mit großem Einsatz führten wir im April unsere Projektwoche „Gesund und fit – mach mit!“ 
durch, die in einem Hoffest mit Präsentationen und zahlreichen Aktionen endete. 

Seit dem vergangenen Schuljahr bieten wir regelmäßige Elterncafés in den Räumen der 
Schulsozialarbeiterinnen an. Eltern können sich bei Kaffee und Gebäck untereinander austau-
schen oder zu bestimmten Themen mit den Schulsozialarbeiterinnen sprechen. 

Die Betreuung bis 16 Uhr umfasst nun 4 Gruppen. Dafür wurde ein zusätzlicher Raum um-
gestaltet und weitere Betreuerinnen eingestellt. Zahlreiche Arbeitsgemeinschaften sorgen im 
Nachmittagsbereich für ein abwechslungsreiches Angebot.

Weitere Informationen zur Grundschule 
Meyerstraße können unserer 
Homepage entnommen werden:

www.oggs-meyerstrasse.de
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Seit nunmehr 140 Jahren wird 
in Langerfeld der Brandschutz 

organsiert. Im Jahre 1875 war 
die Zeit der „Nachbarschaftshilfe 
durch Ledereimer“ vorbei und es 
wurde die Feuerwehr in Langerfeld 
offiziell gegründet. In dieser Zeit 
hat sich die Feuerwehr immer 
wieder neuen Herausforderungen 
gestellt. Es galt immer wieder, 
die Einsatzfähigkeit der Wehr an 
neue Gegebenheiten anzupassen. 
Insgesamt drei Feuerwehrhäuser 
boten über die Jahre Heimat für 
die Langerfelder Mannschaft. 

Zunächst war dies das Gerätehaus „In der Fleute“. Durch den Schlauchturm war es auch von 
weitem leicht als „Spritzenhaus“ zu erkennen. 1967 folgte dann der Umzug in die Wilhelm-
Hedtmann – Straße und seit 1997 rückt der Löschzug schließlich von der Wache „Am Timpen“ 
aus. Wurde mit der „Spritze“ von 1895 aus heutiger Sicht eher einfach gelöscht, sind die mo-
dernen Löschfahrzeuge heute nicht nur für die Brandbekämpfung ausgestattet, sondern führen 
auch eine umfangreiche Beladung zur technischen Hilfeleistung mit. Die über 120 Jahre alte 
„Spritze“ ist immer noch einsatzbereit und wird bei besonderen Anlässen immer wieder gerne 
gezeigt.

Mit 44 gut ausgebildeten und 
engagierten Einsatzkräften, 
einer schlagkräftigen 
Jugendfeuerwehr und einer 
unterstützenden Alters- und 
Ehrenabteilung sowie den 
vier Einsatzfahrzeugen ist der 
Löschzug Langerfeld für die all-
täglichen Herausforderungen 
gut aufgestellt.

Bei zuletzt 211 
Alarmierungen in 2014 bleibt 
allerdings auch ein Wunsch 
weiterhin der Langerfelder 
Feuerwehr aktuell: Installieren 
Sie zur Eigensicherung 
Rauch- und Kohlenmonoxid-
Warngeräte! Gerade letztere 
werden zunehmend wichti-
ger und sind in der derzeiti-

Feuerwehr Langerfeld feiert 
140-jähriges Jubiläum in 2015 
Am Timpen 44, 42389 Wuppertal, www.loeschzug-langerfeld.de
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gen gesetzlichen Regelung 
zur Rauchmelderpflicht 
nicht enthalten. In den letz-
ten Monaten haben die 
Medien immer wieder von  
Kohlenmonoxid-Vergiftungen 
in Wuppertal berichtet – ob 
Shisha-Party, Indoor-Grillen 
oder defekte Heiztherme. 
Kohlenmonoxid stellt ein tük-
kisches Gift dar, weil es farb-, 
geruch- und geschmacklos ist. 
Wenn die Konzentration im 
Blut zu hoch ist, verdrängt es 
den Sauerstoff. Von Übelkeit, 
erster Benommenheit über 
Ohnmächtigkeit bis zum Tod 
reichen die Symptome einer 
Kohlenmonoxidvergiftung. Vorbeugen können Sie durch gute Belüftung, von Fachleuten ge-
warteten Heizungsanlagen und Kaminen und mit Kohlenmonixid-Warngeräten. Bereits ab ca. 
40 Euro kann man diese in Baumärkten und im Fachhandel kaufen. Eine Investition, die Leben 
retten kann.

www.loeschzug-langerfeld.de
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Jahresbericht der
Freien Schwimmer 07 Wuppertal e.V.

In der Betrachtung des Jahres 2015 blicken wir in der Nachschau auf ein erfolgreiches Jahr 
zurück. Sowohl im sportlichen, als auch im gesellschaftlichen Leben des Vereines gab es 

gerade im abgelaufenen Jahr viele positive Aspekte.
Nach wie vor sehen wir uns als Verein im Breitensport mit Engagement in der Jugendarbeit. 

Hier steht zunächst die Ausbildung von Nichtschwimmern im Vordergrund. Zusätzlich bieten 
wir für fast jede Altersklasse Betätigungen im Schwimmsport an. Dies sind Babyschwimmen, 
Schwimmkurse für Eltern und Kinder sowie Wassergymnastikkurse.

Unsere sportliche Heimat befindet sich neben dem „Stammbad“ Langerfeld auch in den 
Bädern Schwimmoper und Leistungszentrum Küllenhahn. Unser Vereinsheim im ehemaligen 
Freibad Mirke nutzen wir regelmäßig für das Vereinsleben.

Unsere verschiedenen Wettkampfmannschaften nahmen im abgelaufenen Jahr nicht nur an 
den Stadtmeisterschaften, sondern auch an diversen Wettkämpfen teil. Zufrieden macht uns 
hier, dass gerade die jüngeren Aktiven mit persönlichen Bestzeiten aufwarten und der guten 
Arbeit unserer Übungsleiter Rechnung  getragen wird. 

Im Bereich des Wasserballs 
haben wir uns dazu ent-
schlossen, mit dem SV 
Neuenhof für diesen Bereich 
eine Startgemeinschaft ein-
zugehen. So ging man 
hier bereits gemeinsam in 
die Saison 2014/2015 
unter dem Namen WSG 
Neuenhof/FSW in die 
Meisterschaftssaison. Für die 
Saison 2015/2016 sollen 
die sportlichen Ergebnisse 
aus dem Jahr 2014/2015 
weiter verbessert werden.  
Gemeinsam streben wir 
auch hier den Aufbau einer 
Jugendmannschaft an.

Großen Stellenwert ha-
ben in unserem Verein ge-
rade für jüngere Mitglieder 
außersportliche Aktivitäten, 
um den Zusammenhalt zu 
stärken und Spaß außerhalb 
des Schwimmbeckens zu ge-
währen.  Schlittschuhlaufen, 
Wasserski und der Besuch 



51

des Nikolauses sind feste 
Bestandteile dieser Aktivitäten.

Dass wir uns mit unseren 
Angeboten auf einem guten 
Weg befinden, hat die Wahl 
zum beliebtesten Sportverein 
Wuppertals (Veranstalter WZ 
und Sparkasse) eindrucksvoll 
bewiesen. In der Kategorie 
„Vereine bis 500 Mitglieder“ 
haben uns die Leser unter 27 
teilnehmenden Vereinen auf 
Platz 4 gewählt.  Zu diesem 
Ergebnis haben die Mitglieder 
und Freunde unseres Vereines 
maßgeblich beigetragen.

Weitere Informationen 
um und über den Verein 
sowie Kontakt zu unseren 
Übungsleitern bieten wir auf 
unserer Internetseite unter 
www.freie-schwimmer-wup-
pertal.de an.  

Vielleicht dürfen wir auch Sie einmal in einer unserer Übungsstunden begrüßen. Wir wün-
schen allen Lesern ein erfolgreiches Jahr 2016!

Freie Schwimmer Wuppertal 07 e.V.
Peter Meyer
Vorsitzender
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Das Burschenjahr 2014/15

Der SC Breite Burschen Barmen hat auch in den letzten zwölf Monaten eine ereignisreiche 
Zeit erlebt. Dabei ist zunächst der Gewinn des 2. Platzes bei der WZ-Aktion „top in 

Wuppertal“ zu nennen, in dem die herausragende Jugendarbeit des Vereins honoriert wurde. 
Insofern ist der mit EUR 500,-- dotierte Preis ein Zeichen an Jugendleiter Frank Domann, alle 
Trainer und Betreuer, alle Kinder und Jugendliche sowie alle Eltern und sonstigen Unterstützer, 
dass die gute Arbeit des Vereins in diesem Bereich auch von außen gesehen wird. Außerdem 
gewann die Senioren-Abteilung im letzten Jahr zum ersten Mal den Barmenia-Fairness-Pokal, 
was uns sehr glücklich gemacht hat. Denn es ist weiterhin die Philosophie dieses Vereins, dass 
der sportliche Erfolg nicht auf Kosten des fairen Miteinanders aller Spieler gehen darf. Besser 
kann man diesen Ansatz gar nicht dokumentieren.

Der Vorstand hat am Anfang des Jahres eine Veränderung mitgemacht, als das langjährige 
Mitglied und ehemalige Vorsitzende Ulla Domann-Fett ihre Aufgabe in jüngere Hände weiter-
gab. Was aber natürlich nicht heißt, dass Ulla nun am Vereinsleben nicht mehr teilnimmt. Sie 
leitet den Festausschuss und ist derzeit übergangsweise für das Bistro am Rauental zuständig. 
(In diesem Zusammenhang zunächst ein Dank an Anke und Klaus Wachtendorf für ihre Arbeit 
im letzten Jahr und ein Aufruf, dass wir dringend einen Platzwart benötigen!) Es ist sicher nicht  
übertrieben zu sagen, dass ohne Ulla die Breiten Burschen nicht dort wären, wo sie heute sind. 
Daher: ein Hoch auf unsere Ulla!

Die 1. Mannschaft hat in der vergangenen Saison den Klassenerhalt in der Kreisliga B letzt-
lich souverän gemeistert. Nachdem Trainer Ralf Thölen im Winter aus privaten Gründen auf-
hören musste (dank Ralf!), übernahmen mit Obmann Stefan „Fortuna“ Battenfeld und Thorsten 
Borgardt zwei „Ur-Burschen“ das Zepter der Ersten und legten eine Erfolgsserie hin. Besonders 
schön zu sehen ist, dass immer mehr Spieler der 1. Mannschaft aus der eigenen Jugend kom-
men. Weiter so, Jungs! Nicht zu vergessen ist aber, dass „Ur-Bursche“ Lutz Domann mit viel 
Engagement mittlerweile eine Damen-Mannschaft aufgebaut hat. Der dazu gehörige Unterbau 
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der U-15-Mädchen – im Fußball-
Report kürzlich als „Breite Bienen 
Barmen“ bezeichnet – wird von 
der ehemaligen DFB-Pokalsiegerin 
Monika Hohmann trainiert. Auch 
hier trägt die Arbeit langsam aber 
sicher Früchte – so bei allen an-
deren Jugendmannschaften auch. 

Besonders stolz sind wir mittler-
weile auf unsere Schiedsrichter. 
Unser Top-Mann Christian 
Szewczyk leitete im Winter das Endspiel im Wuppertaler Hallenmasters und hat sich inzwi-
schen für die Oberliga qualifiziert. Er ist damit zweifellos der „höchste Bursche“. Aber auch 
Max Schleicher pfeift mit nur 18 Jahren inzwischen in der Kreisliga A. Wenn die Bundesliga 
für unsere Erste Mannschaft auch so schnell nichts werden wird, vielleicht sehen wir ja ir-
gendwann einmal einen Unparteiischen in der höchsten deutschen Spielklasse – am besten in 
grün-gelb.

Abgeschlossen wird die Fußball-Abteilung durch die Alt-Burschen und die Ur-Burschen, die 
auch in diesem Jahr wieder zur Belustigung der Massen beim Sommerfest die Kugel kreiseln 
ließen. Die weiteren Abteilungen – Kinderturnen, Aerobic, Zumba und Gymnastik – werden 
auch nach wie vor von den weiblichen Mitgliedern reichlich genutzt. Es ist so, dass der Verein 
auch in Zukunft nicht als reiner Fußball-, sondern als Mehr-Generationen-Verein aufgestellt 
sein soll, wofür diese Abteilungen sehr wichtig sind. 

Zur Finanzierung des Kunstrasens am Rauental wurden auch im letzten Jahr etliche 
Unternehmungen umgesetzt (Sommerfest, Flohmarkt, Tanz in den Mai, Oktoberfest). Mal 
schauen, wann das Braun der Asche einem Grün weichen wird. Dies geht jedoch auch weiter-
hin nur mithilfe von willigen Sponsoren, die uns unterstützen. Aus diesem Grund soll auch an 
dieser Stelle allen ausdrücklich gedankt werden und alle Besuchern unserer Anlage sollten ihre 
Blicke auf die dort befindliche Werbung richten – und am besten dort auch vorstellig werden, 
sobald man etwas passendes braucht. 

Das Burschenjahr endete traditionell mit der Sommerfreizeit – zum ersten Mal nach Mallorca 
(Cala Ratjada) – und anschließend der Ferienbetreuung auf dem Rauental. Wir freuen uns auf 
das neue Jahr und laden alle Heckinghauser Bürger herzlich dazu ein, uns einmal auf dem 
Rauental zu besuchen.
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Städt. Gemeinschaftsgrundschule 
Hammesberger Weg
Hammesberger Weg 26
42389 Wuppertal
Tel: 0202/620132 Fax: 0202/620186

Ansprechpartnerin: Kirsten Böckmann, Schulleiterin
Kontakt: E-Mail:   gs.hammesbergerweg@stadt.wuppertal.de
 Homepage: www.grundschule-hammesberg.de

Wir bieten:
•	 Unterricht in den gesetzlich vorgeschriebenen Unterrichtzeiten  

organisiert in Klassenverbänden der Stufen 1–4
•	 eine verlässliche Betreuung von 7.45 Uhr bis 13.30 Uhr  

(kostenpflichtig, zur Zeit 40 Euro, Geschwister zahlen die Hälfte)
•	 eine Übermittagbetreuung bis 15.30 Uhr mit Mittagessen  

(kostenpflichtig, zur Zeit 120 Euro)
•	 einen Schulverein zur Unterstützung der pädagogischen Arbeit
•	 Information, Beratung und Unterstützung schulischer und  

pädagogischer Angelegenheiten für Eltern und Kinder

Wir sind eine städtische Halbtagsgrundschule mit einer zuverlässigen Betreuung, die bis 
15.30 Uhr gebucht werden kann.

Die wichtigste Aufgabe unserer Schule ist guter, differenzierter Unterricht. Lernen des 
Lernens und soziale Kompetenz sind ebenso wichtig wie die Vermittlung von Kenntnissen und 
Fertigkeiten.

Das Kollegium unserer Schule arbeitet sehr gut zusammen und fühlt sich einem hohen erzie-
herischen Standard verpflichtet. Diese Erziehung erfolgt in einer Atmosphäre, in der Fairness 
und Respekt grundsätzliche Qualitäten unserer Unterrichtsarbeit sind.

Die Grundschule Hammesberger Weg ist eingebettet in ein soziales und kulturelles Umfeld. 
Sie kooperiert mit außerschulischen Partnern, die sich für Kinder und Jugendliche engagie-
ren. Wir glauben, dass erfolgreiches Lernen am besten in einer fröhlichen und fürsorglichen 
Atmosphäre geschehen kann, für die wir uns verantwortlich fühlen.

Lernfreude und Lernerfolg unserer Schülerinnen und Schüler werden gesteigert und ver-
tieft, wenn sie auch außerhalb des Klassenraums die Lebenswirklichkeit entdecken und er-
kunden können. Für viele Unterrichtsinhalte sind die außerschulischen Lernorte (z.B. Bücherei, 
Zooschule, Station Natur und Umwelt, Museen, Theater, Klassenfahrten, Wettbewerbe, 
Jugendverkehrsschule, Angebote des Stadtteils …) daher unentbehrlich.

In den verschiedenen Gremien der Mitwirkung sowie bei den entsprechenden 
Vorbereitungstreffen haben auch die Eltern die Möglichkeit, Anregungen und Ihre besonderen 
Fähigkeiten in das Schulleben einzubringen. Hier wird mit viel Engagement zusammen gear-
beitet, und dabei geht es immer um die Verbesserung der Situation für die Kinder.

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit im Interesse der Kinder ist für uns daher von großer 
Bedeutung. 
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KaGe Wüstenjungs  Wuppertal
Mitglied im BDK und RBM 
  

Shanty Chor Blaue Jungs Wuppertal
Mitglied  der ISSA und des FSD/DCV
Leitung: Gerd Schmitz

Im November begann die 56. Session der KaGe Wüstenjungs mit dem traditionellen 
Ritterabend.
Das Weihnachts-Benefizkonzert „Weihnacht auf hoher See“ in der Lutherkirche Remscheid 

war sehr gut besucht und es wurden 1.600 Euro für den Erhalt der Kirche gespendet.
Zum Gastauftritt 150 Jahre MGV Koblenz-Pfaffendorf fuhr  der Chor Ende Mai nach 

Pfaffendorf.
Mitte August reiste der Shanty Chor Blaue Jungs Wuppertal zur Sail Bremerhaven. Es war 

ein tolles Erlebnis, bei „Melodien der Meere“, das große Treffen der Shantychöre am 15. und 
16. August 2015 mit 2 Konzerten dabeizusein. Wir bewunderten die vielen Windjammer und 
das ganze Fest war einfach toll.

Einen Besuch zum 22-jährigen Jubiläum der befreundeten Tanzgarde der Radevormwalder 
KaGe absolvierte der Shanty Chor mit einem Auftritt als Gastgeschenk.

Mit vielen Konzerten im Advent findet zum Abschluss das Weihnacht-Benefizkonzert 
„Weihnacht auf hoher See“ in der Herz Jesu Kirche in Ennepetal statt.

Christa Schmitz
Schriftführerin

Shanty Chor Blaue Jungs Wuppertal

20.12.2015 16.00 Uhr Benefizkonzert Weihnacht auf hoher See
  Herz Jesu Kirche, Ennepetal, Kirchstraße 82
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Herzlich Willkommen in der
Städt. Tageseinrichtung für Kinder

- Familienzentrum -
Heckinghauser Str. 96

...in der roten Villa inmitten der grünen Oase im Stadtteil!

Wir bieten:
•	 eine Atmosphäre zum Wohlfühlen
•	 ein gutes Raumangebot mit einem sehr großzügigen grünen Außengelände, dass zum 

Spielen im Freien einlädt
•	 Raum und Zeit zum selbständigen und forschenden Lernen
•	 Erfahrungsmöglichkeiten im Miteinander der unterschiedlichen Kulturen

Unsere Angebote für Kinder:
•	 Soziales und emotionales Lernen
•	 Bewegung
•	 Sprachförderung
•	 Interkulturelle Umwelt und Natur
•	 Kreativität und Gestalten
•	 Literatur
•	 Musik

Angebote für Eltern:
•	 Regelmäßige Elterngespräche
•	 Beratung zu verschiedensten Themen
•	 Elternnachmittage zu verschiedenen pädagogischen Themen
•	 Offene Sprechstunde durch eine Mitarbeiterin der Erziehungsberatung
•	 Elterncafe

Unser Betreuungsangebot:
•	 114 Plätze in 5 Gruppen für Jungen und Mädchen im Alter von 2-6 Jahren
•	 Betreuung durch eine Erzieherin und eine Kinderpflegerin pro Gruppe
•	 Betreuungszeiten von wöchentlich 35 und 45 Stunden möglich

Unsere Öffnungszeiten:
7.30 – 16.00 Uhr (bei 45 Stunden Betreuungszeit) Tagesstättenplatz
7.30 – 14.30 Uhr (bei 35 Stunden Betreuungszeit) Kindergartenplatz mit Blocköffnungszeit

Telefon:
0202 563-6180
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Wir bieten einmal im Monat 
einen Infotag an. Rufen 
Sie uns doch an und infor-
mieren Sie sich über den 
nächstmöglichen Termin 
zur Besichtigung unseres 
Kindergartens. Wir geben 
wir Ihnen gerne Auskunft 
über den Tagesablauf in den 
Gruppen, die pädagogi-
schen Inhalte, Anmelde- und 
Aufnahmeverfahren und über 
die Kosten eines Kindergarten- 
oder Tagesstättenplatzes.
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Viele Generationen unter  
einem Dach

Der Stadtteiltreff ist eine Kooperation 
der Fachbereiche Jugend & Freizeit 

und der Bezirkssozialdienste im Ressort 
Kinder, Jugend und Familie der Stadt 
Wuppertal. Wir sind eine freizeitpäd-
agogische Einrichtung für Kinder und 
Jugendliche, sowie eine Anlaufstelle 
für die Menschen im Stadtteil. Unser 
Haus liegt im Zentrum Heckinghausens, 
direkt am Spielplatz Mohrenstraße mit 
Blick auf den Gaskessel und ist das 
ganze Jahr über für Menschen von 1 
bis 99 Jahren geöffnet. 
      
Kinder, Teens, Jugendliche und Erwachsene                                                                                                                          
Das Team bietet vielfältige Möglichkeiten zu einer attraktiven Freizeitgestaltung. Los geht es 
montags bis donnerstags mit unserer offenen Hausaufgabenbetreuung in der Zeit von 12.00 
bis 15.00 Uhr. Im Anschluss daran besteht die Möglichkeit in die offene Treffs überzuwechseln 
und oder am stattfindendem Programm teilzunehmen. So sind Mädchen- und Jungengruppe, 
Kletter- und Schwimmangebot, Spiel- und Bastelnachmittage, Ferienprogramme und Freizeiten 
fester Bestandteil der breitgefächerten Angebotspalette. Getränke und kleine Snacks können 
im Jugendcafé käuflich erworben werden. 

Mutter-Kind-Gruppe
Die Mutter-Kind-Gruppe mit Kinderbetreuung trifft sich jeden Mittwoch von 9.30 bis 11.30 
Uhr. Während einem gemeinsamen Frühstück werden Anregungen, Fragen, Antworten zu 
Erziehung und Leben mit Kindern erörtert. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich – 
schauen Sie doch einfach mal vorbei!

Maxigruppe: Vorbereitung auf die Kita für Kinder ab 1 Jahren
In Kooperation mit der evangelischen Familienbildung findet dienstags und donnerstags von 
9.00 bis 12.00 Uhr die Maxigruppe mit Vorbereitung auf die Kita für Kinder ab 1 Jahren in 
den Räumlichkeiten des Stadtteiltreffs statt. Nähere Informationen: eFaBi 0202/479576-0, 

www.efabi-wuppertal.de

Familiencafé
Am Freitagnachmittag, bei Waffeln und Kaffee, laden wir zum 
Tag der offenen Tür ein. In der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr sind 
alle Altersgruppen im Stadtteiltreff herzlich willkommen.  

Das Bürgerforum Heckinghausen
Unter dem Namen „Bürgerforum Heckinghausen“ findet  ein-
mal im Monat, mittwochs ab 18 Uhr, ein Themenabend statt. 
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Das Bürgerforum trifft sich jeweils eine 
Woche nach den Themenabenden und plant 
weitere Veranstaltungen, Vernetzungen im 
Stadtteil oder engagiert sich für aktuelle 
Belange in Heckinghausen. Interessierte dür-
fen und sollen gerne dazu stoßen. Für weitere 
Informationen wenden sie sich an Herr Oliveri 
unter 0202 563-6005 oder im Internet unter:  
www.wuppertal-heckinghausen.de 

Reparaturcafé  & Sonntagstreff        
14-tägig bieten wir sonntags von 11-14 Uhr die Möglichkeit, kleinere Reparaturen an eige-
nen Geräten vorzunehmen. Denn vieles was heute weggeworfen wird, lässt sich oftmals leicht 
reparieren und ist noch lange nutzbar. Für ein gemütliches Zusammenkommen und Austausch 
mit Menschen aus dem Stadtteil bei einem Frühstück mit warmen und kalten Getränke zu 
zivilen Preisen ist gesorgt.  

Programme und Anmeldeformulare sind im Stadtteiltreff Heckinghausen, Heckinghauser Str. 
195-197, 42289 Wuppertal erhältlich. Ausführlichere Informationen finden Sie auf unsere 
Webseite www.wuppertal.de/stadtteiltreff-heckinghausen. Gerne geben wir 
Ihnen auch telefonisch  Auskunft unter 0202 563-6005.

Offener Treff für Kinder
6-10 Jahre
Montag      15.00-17.30
Dienstag     15.00-17.30
Mittwoch    15.00-17.30
Donnerstag 15.00-17.30
Freitag        15.00-18.00

Offener Treff für Teens
10-14 Jahre
Montag 15.00-19.30
Dienstag 17.30-19.30
Mittwoch 15.00-17.30
Donnerstag 17.30-19.30
Freitag  15.00-19.30

Offener Treff für Jugendliche
ab 14 Jahre
Montag 15.00-21.00
Dienstag 17.30-21.00
Mittwoch 15.00-17.30
Donnerstag 17.30-21.00
Freitag  15.00-22.00
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Modelleisenbahn Freunde  
Wuppertal e.V.

In der Heckinghauser Straße 73a wird von vielen Freunden eines unbestritten zeitlosen 
und dennoch höchst abwechslungsreichen Interessengebietes eine große Modelleisenbahn im 
Maßstab 1:87 erbaut. Das Hobby, besonders gemeinsam erlebt, ist entspannend, bietet es 
doch den gelernten Fachkräften aus den verschiedensten Gewerken ebenso wie dem interes-
sierten Neueinsteiger immer wieder neue Herausforderungen. Diese Freizeitbeschäftigung wird 
bei uns nicht im Verborgenen betrieben. An jedem Freitag ab 18:30 Uhr haben Interessierte 
die Gelegenheit uns in den Vereinsräumen zu besuchen und sich von den Arbeiten an und 
um die große Modellbahnanlage zu überzeugen. Wem der Bau einer Modellbahn immer 
schon vorschwebte, es aber sowohl an der Zeit als auch am Platz fehlte, wird sich bei uns gut 
aufgehoben wissen. Auch für Modellbahneinsteiger ist hier der richtige Anlaufpunkt, um das 
Entstehen einer hochmodernen Modellbahnanlage zu beobachten.

Neben der Rahmen-
konstruktion, dem Gleis-
bau, einer modernen Ver-
drahtungstechnik, bis hin 
zu digitaler Steuerung der 
Gesamtanlage ist alles vor 
Ort erlebbar. Die Mitglieder 
des Vereins geben  Auskunft 
über alle Einzelheiten des 
Neubaus. Auch Fragen zu 
bahntechnischen Details 
des großen Vorbildes, wie 
Blockstellenbetrieb oder 
der eingesetzten Fahrzeuge 
werden den Gästen beant-
wortet.

Inzwischen können mehrere Dutzend Zugeinheiten über Gleistrassen auch im sichtbaren 
Bereich fahren. Dabei misst der längste dem Vorbild entsprechende Zug über 7 Meter Länge. 
Die Anlagensteuerung erfolgt aus einer extra angefertigten Steuerkanzel heraus, die in dieser 
Art für eine Modellbahnsteuerung sicher einmalig ist. 

Der Anlagenentwurf gibt ausgesuchte Streckenteile aus Wuppertal wieder, wobei es nicht 
darum geht, diese akribisch nachzubauen, sondern im Grundcharakter nachzuempfinden. 
Der Bau einer Modellbahn bedingt - unabhängig vom Maßstab - immer auch das Schließen 
von Kompromissen. Und weil es eben ein befriedigendes Hobby sein soll, verkehren jetzt 
und auch später Zugkompositionen über die Anlage, die es beim Vorbild so in Wuppertal 
nicht zu sehen gibt. Modellbahn als Hobby soll Spaß machen und Freude bereiten. Das Spiel 
- auch im Erwachsenenalter - kommt nicht zu kurz, genauso wenig wie die Geselligkeit im 
großzügig angelegten Aufenthaltsraum. Wenn auch seit dem Baubeginn im Jahr 2007 schon 
sehr viel geschafft wurde, haben die Modelleisenbahner  und Modellbauer noch viele Jahre 

Aufenthaltsraum der Modelleisenbahnfreunde
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Bergische Blätter Verlags GmbH
Schützenstr. 45

42281  Wuppertal

E-Mail: info@bergische-blaetter.de 

Arbeit vor sich. Eine Modellbahn 
wird im Grunde nie fertig. Daher 
ist ein Einstieg von Interessierten 
zu jedem Zeitpunkt möglich.

Eine Jugendgruppe, betreut 
vom Jugendwart, baut und pflegt 
in eigenen Räumlichkeiten derzeit 
sieben verschiedene Anlagen. 
Jugendliche ab 12 Jahre ge-
stalten die Anlagen in den  
Spurweiten N-TT-HO-O auch in 
Eigenverantwortung. Dies fin-
det jeden Freitag, von 16-20 
Uhr im Erdgeschoss mit eigenem 
Aufenthaltsraum statt. Angeboten werden auch Ausflüge sowie ein Ferienprogramm.

Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Daher steht Spenden externer Förderer nichts 
im Wege. Wer Einblick in die Aktivitäten des Vereins haben möchte ist herzlich eingeladen, 
die Ergebnisse der Vereinsarbeit zu begutachten. Bei Interesse an einer Mitgliedschaft spre-
chen Sie uns bitte an. Auf unserer Webseite finden Sie darüber hinaus eine umfangreiche 
Bildersammlung über die zurück liegende Phasen des Neubaus und auch weiterführen-
de Informationen zur Vereinsgeschichte oder der Jugendarbeit.    
        
Der Vorstand der
Modelleisenbahnfreunde Wuppertal e.V. www.mef-wtal.de und info@mef-wtal.de 

Blick auf die Vereinsanlage mit Steuerkanzel
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Kirchengemeinde St. Elisabeth
„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“, so 
lautet der Text eines beliebten Kirchenliedes. Dass Jesus Christus bei unseren Aktionen, Feiern 
und sonstigen Veranstaltungen mittendrin ist, darauf vertrauen wir. Wir freuen uns über jeden, 
der kommt; und wenn mal nur wenige da sind, dann lassen wir uns nicht entmutigen. Das Jahr 
2015 war in unserer Gemeinde St. Elisabeth abwechslungsreich und gut gefüllt, aber auch 
überschattet von der Krankheit unseres Pastors Benedikt Schmetz. Da er für unbestimmte Zeit 
nicht mehr zur Verfügung steht, müssen wir uns auf Umstrukturierungen und Kürzungen vor 
allem bei den Gottesdiensten einstellen. 

Viele Aktionen oder Veranstaltungen laufen in Kooperation mit unseren katholischen und 
evangelischen Nachbargemeinden. Unser diesjähriges Pfarrfest wurde als Mittsommerfest 
gestaltet, mit vielen musikalischen Beiträgen, so sang auch der evangelische Kirchenchor 
Heckinghausen und wurde begeistert aufgenommen.  Für das große Büffet brachte jeder et-
was mit und dann wurde miteinander geteilt. Zur Freude der Besucher gab es alles umsonst 
und die reichlichen Spenden haben dafür gesorgt, dass wir am Ende noch Geld für ein sozi-
ales Projekt übrig hatten.

Beim Kinderfest in Heckinghausen konnten wir uns in diesem Jahr nicht beteiligen, da unser 
Pfarrgemeinderat ein Einkehrwochenende hatte. 

Unser Martinszug fand auch dieses Jahr wie gewohnt statt am Montag, den 9.11. um 
18.00 Uhr und am 1. Januar begrüßen wir das Neue Jahr wieder mit dem Fackelzug durch 
die Straßen Heckinghausens. Er beginnt um 17.00 in der Lutherkirche und führt über St. 
Elisabeth zum Paul-Gerhardt-Haus. 

Papst Franziskus hat für die ganze katholische Kirche für das Jahr 2016 (ab Advent 2015) 
zu einem Jahr der Barmherzigkeit aufgerufen. Wir wollen in St. Elisabeth uns diesem Anliegen 
anschließen in unseren Gottesdiensten und weiteren Veranstaltungen. Unsere Pfarrpatronin, 
die Heilige Elisabeth ist uns hier Vorbild und eine gute Wegbegleiterin. 

Am 9. Februar wird Dr. Werner Kleine von der Citykirche einen Vortrag zum Gleichnis vom 
Barmherzigen Vater halten und am 15. April wird 
Pfarrer Dr. Gertz uns dies Gleichnis in Bildern na-
hebringen. 

Aber auch die gelebte Barmherzigkeit darf 
nicht zu kurz kommen. So ist zurzeit in Planung, 
einen Sprachkurs für Flüchtlingsfamilien anzubie-
ten; und wir versuchen offen zu sein für die Nöte 
der Menschen, die in Heckinghausen versuchen, 
einen neue Heimat zu finden.  
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Polizei in Heckinghausen
Polizeiinspektion Wuppertal
Bezirksdienst in Heckinghausen
Waldeckstraße 14
42289 Wuppertal
- Neue Feuerwache -

Tel.: 0202-284-6250
 0202-284-6251

Handy: 0152-568837-61
 0152-568837-62

Für den Stadtteil Hecking-
hausen versehen die Bezirks-
beamten Stefan Schröder und 
Roland Friedrich ihren Dienst 
zu unregelmäßigen Zeiten, aber 
mit festen Bürgersprechstunden.

Mo. – Fr. von 10.00 – 11.00 
Uhr und von 15.00 – 16.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten sind die Bezirksbeamten hauptsächlich im Stadtteil Heckinghausen un-
terwegs. Hier können sie die Bezirksbeamten regelmäßig zu Fuß oder mit dem Dienstroller an-
treffen. Neben der allgemeinen polizeilichen Betreuung der Heckinghauser Bürger erstreckt sich 
das Aufgabenfeld insbesondere auf Schulen (Projekte wie „Coolnesstraining“ für Jugendliche, 
„Junge Fahrer“ oder Schulumfeldbegehungen und Übungen in der Verkehrswirklichkeit für 
Kinder).

Ferner sind die Bezirksbeamten regelmäßig Mitwirkende der Stadtteilarbeit, nehmen an den 
Stadtteilkonferenzen und Bezirksvertretungssitzungen teil. Die Unterstützung von Stadtteilfesten 
wie z.B. das Bleicherfest oder Kinderfeste sind ein fester Bestandteil der polizeilichen Arbeit.

Wir werden tätig auf Anforderung anderer Behörden wie z.B. Staatsanwaltschaften, Gerichte, 
Stadtverwaltung oder Kreiswehrersatzamt, ebenso gehen wir Hinweisen aus der Bevölkerung 
nach und treffen erforderliche polizeiliche Maßnahmen, bzw. leiten Hinweise an die zustän-
digen Stellen weiter. 

Zusätzlich werden wir regelmäßig zu Stadioneinsätzen (Fußballspiele des WSV) oder 
Demonstrationen an Wochenenden herangezogen.

Zeitkritische Aufgaben oder Notrufeinsätze werden wie gewohnt durch die Kollegen von der 
Wache im Polizeipräsidium rund um die Uhr bearbeitet.

Roland Friedrich, PHK
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Tanzschule Schäfer: Seit 45 Jahren 
findet hier jeder seinen Rhythmus!
Die traditionsreiche Tanzschule Schäfer beweist in 2. Generation, seit 46 Jahren, was es 
heißt, den Finger am Puls der Zeit zu haben! Die zwei Standorte werden in Barmen von 
Gabriele Schäfer und Elberfeld von Cornelia Schäfer-Birkenbach geleitet!
Vom klassischen- und immer wieder beliebten Gesellschaftstanzkurs mit Rumba, Disco-
Fox und Walzer, gehören auch Kindertanzen, Videoclip-Dancing/Dance4Fans, Hip 
Hop, Salsa, Hochzeitskurse und natürlich auch Zumba-Fitness und vieles mehr zum 
breiten Angebot der ADTV Tanzschule Schäfer. 
Privatkurse, Kindergeburtstage, Umgangsformenseminare, Formationen, Seniorentanz, 
Mottopartys, aktuelle Tanztrends, Workshops mit Tanz-Promis und weitere Specials 
ergänzen die Angebotspalette. Die persönliche Betreuung und der Spaß am Tanzen 
kommen dabei nie zu kurz! Ganz neu in unserer Tanzschule, ist der Club Agilando 
für die Generation 60+. In den Club Agilando kann jeder alleine kommen, denn der 
Schwerpunkt liegt nicht im Paartanz, sondern auf gesundheitsfördernder rhythmischer 
Gymnastik, unterhaltsamen Partytänzen und anspruchsvollen Choreographien.
Um das Erlernte auch anwenden zu können, finden regelmäßig Tanz- und Übungspartys 
für alle Altersgruppen statt. Und natürlich besonders erwähnenswert sind die großen 
Ballveranstaltungen in der Wuppertaler Stadthalle. 
Aktuelle Kursangebote, Geschenk-Gutscheine, Termine u.v.m. finden Sie unter
www.tanzschule-schaefer.de.

121108_schaefer_124x100_01.indd   1 08.11.12   12:29
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Kleingärtner-Verein Foresta e.V.
Großartiges Sommerfest des Kleingärtnerverein Foresta e.V.

Liebe Leserinnen und Leser,

nach vielen Jahren haben wir endlich wieder einmal ein größeres Sommerfest veranstaltet.
Nachdem der Beschluss zum Sommerfest gefasst war, hat der relativ kleine Festausschuss gan-
ze Arbeit geleistet. Unzählige Stunden der Vorbereitung haben letztendlich ein tolles Ereignis 
entstehen lassen.

Eine Tombola wurde organisiert und verlief sehr zufriedenstellend. Hier gilt unser
herzlicher Dank auch den vielen Unternehmen, die uns zahlreiche kleinere und größere 
Sachspenden haben zukommen lassen, ohne die die Tombola so nicht zu Stande gekommen 
wäre. Aus dem traditionellen Bierstand wurde frisches Veltins, aber auch reichlich alkoholfrei-
es ausgeschenkt – wir hatten ja auch viel Glück mit dem Wetter. Der Grill war am Mittag und 
Abend umlagert, während das Kaffee – und Kuchenbuffet am Nachmittag gut besucht waren. 
Auch der Waffelstand hatte zahlreiche Gäste zu verzeichnen.
Für die Kleinen gab es auf der Wiese hinter unserem Vereinsheim beim Kinderschminken die 
Möglichkeit sich in verschiedenste Wesen verwandeln zu lassen, oder einmal sein Glück beim 
Torwandschießen zu probieren.
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Sehr gut angenommen wurde auch das Angebot des Quadclub „Wupperquad“ der mit 
mehreren Quads und vielen Clubmitgliedern vor Ort war und, gegen eine kleine Spende, 
Rundfahrten angeboten hat. Nicht nur, dass der Quadclub uns mit Bierzeltgarnituren und 
einem Pavillon unterstützt hat, nein auch die Spenden hat er an uns weitergeleitet. Für die 
Teilnahme und auch für die Spende – herzlichen Dank!

Ein weiterer Höhepunkt war dann die Livemusik am Abend. Hier danken wir Andreas Köhler 
und einigen Gastsängern für die super Partystimmung. Da war richtig was los! Nach Einbruch 
der Dunkelheit gab es noch eine Feuershow. Toll, wie die Gäste sich davon begeistern ließen. 
Bis spät in die Nacht haben die Gartenmitglieder und die vielen Gäste friedlich gefeiert.
Die vielen Helfer haben auf Grund des Andrangs zum Teil Doppelschichten geleistet. Und 
wenn man dann nur in zufriedene Gesichter schaut, hat man es gerne getan. Es war eine 
rundum gelungene, tolle Veranstaltung, deren Wiederholung wir uns im Jahr 2016 gut vor-
stellen können.

Nochmals vielen Dank den fleißigen Helfern und Unterstützern, die die Veranstaltung erst 
möglich gemacht haben, sowie den zahlreichen Gästen die dieses Sommerfest haben erfolg-
reich werden lassen.

Alles Gute für alle Leserinnen u. Leser wünschen Ihnen die 

Gartenfreunde des KgV Foresta e.V.

PS. Interesse an einem Garten in unserer schönen Siedlung? 
 
Kleingärtner-Verein Foresta e.V., Forestastr. 14, 42289 Wuppertal,  
Email: info@kgv-foresta.de, Web: www.kgv-foresta.de
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Café Johannis
Neu anfangen: das hat immer etwas mit Mut und Begeisterung zu tun.

In der ev. Gemeinde Heckinghausen ha-
ben wir den Schritt gewagt, die jungen 
Erwachsenen in den Blick zu nehmen. Ihre 
Themen, ihre Bedürfnisse, ihre Fragen, ihre 
Ideen, ihr Potential sollen im Fokus stehen. 
Wir sind dabei, Wege und Angebote zu ge-
stalten, um den jungen Erwachsenen in ihrer 
Lebenswirklichkeit zu begegnen und ihnen 
einen Raum in unserer Gemeinde zu geben. 
Wer sind sie – „die“ jungen Erwachsenen? 
Eine Zielgruppe, die sich nicht mit einem 
Satz abgrenzen lässt. Junge Erwachsene 
stehen zwischen Schulabschluss und der 
Familiengründung. Es wird deutlich, dass 
die Grenzen nach oben und unten nicht starr 
sind. Sie verändern sich immer wieder. Sich 
als „junger Erwachsener“ zu verstehen, ist 
nicht vorrangig eine Altersfrage, sondern 
vielmehr eine Frage der Biografie und des 
Lebensgefühl. 
Das sieht bei jedem anders aus. Es ist eine 
offene Lebensphase. Die „Normalbiografie“ 
(Schule-Ausbildung-Beruf-Familie) gibt 
es heute kaum mehr. Was aber dennoch viele junge Erwachsene vereint, ist die Suche, 
Orientierung und Entscheidung, wie die persönliche Zukunft weitergehen kann. Wie sieht das 
persönliche Lebens- und Wertekonzept aus?
In dieser Phase wollen wir die jungen Erwachsen begleiten und ihnen Mut machen, ihre ei-
gene individuelle Lebensgeschichte zu gestalten. Dabei spielt der Glaube an Jesus Christus 
eine zentrale Rolle. In dieser Phase ist es wichtig, gemeinsam den Glauben zu reflektieren und 
Antworten zu suchen. Dann hat der Glaube die Chance mitzuwachsen und gewinnt Tiefgang 
fürs Leben. 
Um selbst weiterzukommen, sich seine Meinung zu bilden, seinen eigenen Glauben zu reflek-
tieren und an Tiefgang zu gewinnen, braucht es Angebote und Möglichkeiten für angstfreies 
(Hinter-) Fragen und Aufeinander hören. 
Dazu gibt es in Heckinghausen zwei Projekte. Das eine ist „Klasse Kochen“ und das andere 
ist „AFTER WORK“.
Hinter dem Namen „Klasse Kochen“ verbirgt sich ein Kochkurs mit einem professionellen Koch 
(Markus Stangs). Einmal im Monat treffen sich die jungen Erwachsenen im Café Johannis und 
kochen gemeinsam. Dabei können sie neue Gemüse- und Obstsorten und Gerichte kennen 
lernen. Gleichzeitig ist Raum für Glaube und Gespräch. Es gibt eine kurze Andacht, die die 
Lebenswelt der jungen Erwachsenen mit der Kochwelt verbindet. „Klasse Kochen“ gibt es jetzt 
seit Sommer 2013. Immer wieder kommen neue junge Erwachsene dazu. Sie genießen die 
Gemeinschaft und das gemeinsame Essen. Sie können sich ausprobieren, mitgestalten, sich 
beteiligen, Verantwortung übernehmen und in alledem sich selbst besser kennenlernen. 
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Im letzten Jahr gab es ein besonderes Highlight. Der Kochkurs hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, nicht nur für sich als Kurs zu kochen, sondern hat für Gäste ein 3-Gänge-Menü ge-
kocht. Der Erlös dieser Aktion kam der neuen Arbeit für junge Erwachsene zugute. 
„AFTER WORK“ findet einmal im Monat donnerstags statt. Wie der englische Name be-
schreibt, geht es um einen Treffpunkt nach der Arbeit, Studium oder Schule. Wir wollen da-
mit den jungen Erwachsenen einen Raum bieten, wo sie sich treffen können und von ihrem 
stressigen Alltag abschalten können. Die Anforderungen unserer Zeit an junge Erwachsene 
sind hoch. Druck, Erwartungen und Stress beginnen schon in der Schule. Da wird das 
„Gegenprogramm“ umso wichtiger, um wieder zur Ruhe und in Balance mit sich selbst, mit 
anderen und mit Gott zu kommen. 
Beim letzten „AFTER WORK“ gab es ein Unplugged Konzert mit dem Sänger und Gitarristen 
der Wuppertaler Band Frogcodile. Sonst wurden die Abende von dem Wuppertaler DJ Jul 
Davis musikalisch begleitet. Zu einem richtigen Feierabend gehören natürlich auch leckere 
Getränke und etwas zu essen. Damit es dabei an nichts fehlt, gibt es ein Team, das diese 
Abende vorbereitet. Der Abend wird von einem kurzen provokanten geistlichen Impuls un-
terbrochen. Dieser endet mit einer Frage, über die man weiter ins Gespräch kommen kann. 
Dieses Projekt ist erst Anfang dieses Jahres entstanden. Wir sind gespannt, wie sich „AFTER 
WORK“ weiterentwickelt. 
In einer Welt, in der Grenzen sich mehr und mehr auflösen und Menschen immer weniger 
verwurzelt sind, wird die Frage immer lauter: „Wo gehöre ich eigentlich hin?“ „Wo bin ich zu 
Hause?“ Denn durch die verkürzte Schulzeit und die anschließende Ausbildung bzw. Studium 
oder FSJ, ist die Arbeit mit jungen Erwachsenen ständig in Bewegung. Viele können wir, weil 
sie aus Wuppertal weg ziehen, nur ein Jahr begleiten. Wie sich diese Bewegung mit der 
kontinuierlichen Arbeit vor Ort verbinden lässt, ist bis jetzt noch eine offene Frage. Auf diese 
Herausforderung freue ich mich. 
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Wohnen für Hilfe

Ein Mietverhältnis der besonderen Art bietet die Plattform „Wohnen: für Hilfe“ des Hochschul-
Sozialwerks Wuppertal (HSW). Studierende wohnen dabei mit ihrem Vermieter unter ei-

nem Dach und unterstützen diesen im Alltag. Als Gegenleistung erklären sich die Vermieter 
bereit, die geleisteten Hilfestunden in Form von Mietminderungen zu vergüten.

Die Studierenden können im Haushalt oder bei der Gartenarbeit helfen, Kinder betreuen, 
Haustiere versorgen, kleine Reparaturen vornehmen, bei Problemen rund um den PC helfen, 
Besorgungen erledigen, Gesellschaft leisten oder zu Veranstaltungen begleiten. Stephanie 
Rappenecker, die das Projekt betreut: „Der Fantasie für individuelle Vereinbarungen sind 
kaum Grenzen gesetzt. Ausgenommen sind aber – wegen der besonderen Anforderungen – 
zum Beispiel Pflegeleistungen im engeren Sinne“.

Konkret sieht das Mietverhältnis wie folgt aus: Ein Quadratmeter Wohnfläche soll einer 
Stunde Hilfe pro Monat entsprechen. Bei 20 Quadratmetern gemietetem Wohnraum und zehn 
geleisteten Hilfestunden zahlt der Studierende nur noch die Hälfte des normalen Mietpreises.

„Beide Wohnpartner sollten einen rechtsgültigen Mietvertrag auf Grundlage des BGB 
unterzeichnen. Die Vereinbarung „Dienstleistung gegen Miete“ sollte in einer schriftlichen 
Nebenabrede festgelegt werden“, rät HSW-Geschäftsführer Fritz Berger. Dadurch wird ein 
rechtlicher Sonderstatus vermieden und beide Parteien bewegen sich auf dem klar geregelten 
Boden des Mietrechts.

Interessenten, seien es Wohnungsuchende oder Vermieter, finden konkrete Informationen 
zum Programm „Wohnen: für Hilfe“ auf der Internetseite des Hochschul-Sozialwerks 
Wuppertal unter der Adresse http://hochschul-sozialwerk-wuppertal.de/Wohnen/wfh. 
Bewerbungsformulare für Vermieter oder Studierende stehen zum Herunterladen bereit oder 
können auf Wunsch zugesandt werden. Ansprechpartnerin ist Stephanie Rappenecker unter 
der Telefonnummer 0202/4304040.
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Notrufe 
Polizei, Überfall, Verkehrsunfall 110
Krankentransporte 19222
Feuerwehr, Notarzt, Rettungswagen 112

Arztrufzentrale 116117
Montag bis Freitag 20 Uhr bis 8 Uhr
Mittwoch- und Freitagnachmittag 14 Uhr bis 20 Uhr
Samstag und Sonntag 8 Uhr bis 8 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 0180-5986700

Apotheken 
Liebig-Apotheke, Heckinghauser Straße 176 625010
Neue Heckinghauser Apotheke, Heckinghauser Straße 137 623132

Notrufe • Ärzte • Fachärzte •

Hausärzte 
Dr. med. M. Dietz, Heckinghauser Straße 143 622071
Dr. med. L. - M. Schuster, Werlestraße 63 627070
Dr. med. J. Wittenstein, Werlestraße 31 627171

Fachärzte für Augenheilkunde 
M. Al-Kayem, Heckinghauser Straße 57 622428

Fachärzte für Chirurgie/Orthopädie 28 15 840
Dr. med. Ch. Fuhrmann, K. Sievers, Widukindstraße 4 

Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
I. Samsonova,  Rankestraße 2 628844

Fachärzte für Hals-, Nasen-und Ohrenkrankheiten
Dr. med. R. Litvinov, Heckinghauser Straße 181 625877

Fachärzte für Haut- und Geschlechtskrankeiten 
Dr. med. B. Denes, Berliner Straße 139, 661011
A. Jungkind, Berliner Straße 113 6481616

Fachärzte für Innere Krankheiten 
Dr. med. H. Messner, Brändströmstraße 13 2625320
Dr. med. F. Frenzel, Heckinghauser Straße 143 622071
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sonstige Gesundheitsdienste •

Fachärzte für Lungen- und Bronchialkunde 
Dr. med. F. Artmann, K. Giza, Dr. med C. Hader, 
Dr. med. A. Ostrowsky, Berliner Straße 43 454344 

Fachärzte für Nerven- und Gemütsleiden 
Dr. med. R. Pasternak, Heidter Berg 23a 621498
 
Fachärzte für Psychiatrie
Dr. med. Peter Hirschmann, Berliner Straße 175 640005

Fachärzte für Urologie 
Dr. med. M. Schaefer, Reichsstraße 47 266030
 
Psychologen 
B. Grosse, Gosenburg 5 667526
B. Ostermann, Hubert-Pfeiffer-Straße 12 736142

Fachärzte für Zahnmedizin 
Dr. med. dent. G. Bobescu, Werlestraße 40a 629082/83
Dr. med. dent. M. Vasiliu, Heckinghauser Straße 101 624492
Dr. med. dent. V. Ghiuri, Heckinghauser Straße 178 626146

Praktische Tierärzte 
Dr. med. vet. J. Amrhein, Freiligrathstraße 40 2814850
Dr. med. vet. A. Kim, Gewerbeschulstraße 13 555514   

Häusliche Krankenpflegedienste
Jürgen Limbach, staatl. Ex. Fachkrankenpfleger i.d.G., 
Heckinghauser Straße 188 621051
Visita-Dienst am Menschen - häuslicher Krankenpflegedienst, 
Heckinghauser Straße 221 637801

Heilpraktikerinnen
Ruth Schlieper, Konradswüste 26 628087

Krankengymnastinnen
Heike Holte-Feuer, Lenneper Straße 60 620591
Tanja Vaz, Heckinghauser Straße 230a 9620760

Praxis für Physiotherapie und Krankengymnastik
Gerd Borghoff, Heckinghauser Straße 151 621783

Ergotherapie
A. Limberg, Heckinghauser Straße 101 9620063

Therapiezentrum Werther Brücke
Werth 99 550055

Praxis für Begegnung und Heilung 
Gabriele Röntgen, Hoeschstr. 33, www.roentgens.de  724802



75

AIDS-Beratungsstelle

Willy-Brandt-Platz 19, 42117 W. 563-2092

Altenheim-Aufnahme

Vogelsangstraße 52, 42109 W.  563-2469

Altenheim St. Lazarus-Haus Wuppertal

Auf der Bleiche 53, 42289 W. 26350

Amtsgericht

Eiland 4, 42103 W. 4980

Agentur für Arbeit Wuppertal

Hünefeldstraße 3, 42285 W. 28280

Arbeitsgericht

Eiland 1-2, 42103 W. 4980

ARGE

Bachstr. 2, 42275 W. 747630

Ausländeramt

An der Bergbahn 33, 42289 W. 563-0

Bauüberwachung/Hr. Schwarz/Fr. Runkel

Rathaus, Große Flurstraße10, 42275 W. 563-0

Bergische Musikschule

Hofaue 51, 42103 W.  24819222

Bezirksverein Heckinghausen e. V.

Heckinghauser Str. 182, 42289 W.    625550

Bürozeiten: Mo., Di., Do. 17.00 - 19.00 Uhr

    Fr.   10.00 - 12.00 Uhr 

Bezirksvertretung Heckinghausen

Schwelmer Str. 15, 42275 W. 563-9040

Blaukreuz-Zentrum Wuppertal

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle 6200386

Sozialtherapeutische Einrichtung für Suchtkranke

Schubertstraße 41, 42289 W.   6200329

Chemisches Untersuchungs-Institut

Deutscher Ring 100, 47798 Krefeld   021518490

Deutsche Bahn AG

Zugauskunft       11861

Deutsche Post AG

Niederlassung Briefpost     018023333

Deutsche Telekom AG

Beratung        0800330100

Telefonauskunft      11833

Drogenberatung

Döppersberg 22, 42103 W.    443559

Einwohnermeldeamt

Steinweg 20, 42275 W.   563-0

Entsorgung und Straßenreinigung

Aufsicht Ost / Hr. Mengel    563-5300

Sperrmüllabfuhr      40420

Familienberatung

Distelbeck 55, 42119 W. Elberfeld  563-2582

Evangelischer Friedhofsverband Barmen

Heckinghauser Str. 88, 42289 W.  255520

Zentrale Verwaltung der Friedhöfe

Theodor-Fontane-Straße 52, 42289 W. 7996240

Heckinghauser Str. 86, 42289 W.  6989707

Ev. Kirchengemeinde Heckinghausen

Rübenstraße 23, 42289 W.   627760

Familienbildungsstelle

Auer Schulstraße 20, 42103 W.   563-2442

Feuerwehr, Leitstelle

August-Bebel-Straße 55, 42109 W.  4940

Notruf         112

Rettungsdienst, Krankentransport   19222

Finanzamt Barmen

Unterdörnen 96, 42283 W.    95430

Förderschule an der Kleestraße

Roseggerstr. 8, 42289 W. 563-6138

Fundbüro

Johannes-Rau-Platz 1, 42275 W.   563-0

DB, Döppersberg 56, 42103 W.   352442

Gesundheitsaufsicht

Willy-Brandt-Platz 19, 42105 W.   563-2726

Grundschulen in Heckinghausen

Meyerstr. 30/34, 42289 W. 563-6242

Hammesberger Weg 26, 42289 W. 620186

Impfungen / Fr. Dr. Tobis

Rathaus Platz 3, 42651 Solingen  0212/2902715

Industrie- und Handelskammer

Heinrich-Kamp-Platz 2, 42103 W.  24900

Touristik Wuppertal   563-2270

Schloßbleiche 40 (City Center), 42103 W. 563-2180

Behörden • Institutionen • Einrichtungen
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Stadtteiltreff Heckinghausen
Heckinghauser Str. 195, 42289 W.  563-6005
Katholische Kirchengemeinde 
St. Elisabeth + St. Petrus
Hauffstraße 2, 42289 W.  626515
KFZ-Zulassungsstelle 
Müngstener Str. 10, 42285 W.  563-0
Kindergärten
Gosenburg 62, 42289 W.    626737
Oberwall 50, 42289 W.    97443196
Ackerstraße 7, 42289 W.     563-6698
Heckinghauser Str. 96, 42289 W.  563-6180
Reichsstraße 36, 42275 W.    640029
Albertstraße 45-47, 42289 Wuppertal 625426
Kinder-und Jugendschutz, Freizeit
Alexanderstraße 18, 42105 W.   563-0
Kirchliche Hilfseinrichtungen
Caritas, Kolpingstraße 13, 42103 W. 389030
Diakonie Wuppertal, Deweerthstr.117, 42107 W.  974440
Krankenhäuser
Kliniken St. Antonius, Petrus-Krankenhaus
Carnaper Straße 48, 42283 W. 2990
HELIOS Klinikum Wuppertal
Heusnerstraße 40, 42283 W.   8960
Bethesda Krankenhaus
Hainstraße 35, 42109 W.    2900
Krankenkassen
AOK – Allgemeine Ortskrankenkasse
Bachstraße 2, 42275 W.    4820
BEK – Barmer Ersatzkasse 
Geschwister-Scholl-Platz 9, 42275 W.  018500731650
IKK Classic – Innungs Krankenkasse
Friedrich-Engels-Allee 121, 42285 W. 890010
Techniker Krankenkasse
Friedrichstraße 40, 42105 W.   24990
Krankentransport                                        19222
Kreishandwerkerschaft
Hofkamp 148, 42103 W.    280900
Kurzzeitpflege Honigstal e.V.
Heckinghauser Straße 227, 42289 W. 3170826
Medien-Zentrum
Auer Schulstr. 20, 42103 W. 563-0
Müllverbrennung
Korzert 15, 42349 W.     40420
Ordnungsaufgaben
Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 W.
Politessen       563-0
Polizeianzeigen, Bußgeld    563-0
Kommunaler Ordnungsdienst   563-4000

Polizei
Polizeipräsidium
Friedrich-Engels-Allee 228, 42285 W. 2840
Polizei Heckinghausen, Waldeckstr. 4, 42289 W.  284-6250

u. 284-6251
Werktags 10-11 und 15-16 Uhr

Postamt Heckinghausen
Reisebüro Fett, Inh. Sabine Doll         2620620 
Heckinghauser Str. 219
Öffnungszeiten:
Mo-Fr  9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sa  9 bis 12 Uhr
Schiedsmann
Knoth, Reinhard
Ehrenbergerstraße 18, 42389 W.   600192
Spielplatzhaus und Jungendzentrum
Heckinghauser Straße 195, 42289 W. 563-6005
Staatsanwaltschaft
Hofaue 23, 42103 W.     57480
Standesamt
Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1, 42275 W.  563-0
Stadtkasse
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 W. 
Eingang Wegnerstraße    563-0
Taxi-Zentrale
Bornberg 44, 42109 W.    259000
TÜV – Rheinland Gruppe
Dienststelle Wuppertal
Friedrich-Engels-Allee 346, 42283 W. 5275-0
Medizinisch-Psychologische Unters.  5275-300
Arbeitsmedizinische Untersuchungen  5275-300
KFZ-Prüfstelle
Am Raukamp 14-16, 42211 W.   7090433
Unfall-, Schaden- und Wertgutachten  7090448
Umweltberatung
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 W. 
Eingang Große Flurstraße    563-6789
Verbraucherzentrale
Schlossbleiche 20, 42103 W.   447732
Versorgungsamt
Friedrich-Engels-Allee 76, 42285 W.  563-0
Volkshochschule
Auer Schulstraße 20, 42103 W.   563-2607
WSW, Wuppertaler Stadtwerke
Bromberger Straße 39-41, 42281 W.  569-0
Fahrplan- und Tarifauskunft    569-5200
Störung – Elektrizität     569-3000
Störung – Gas und Wasser    569-5150
Beschwerden       569-5250
Notdienst der Elektroinnung    88199
Wuppertaler Bühnen
Oper- und Schauspiel-Pforte    563-7600
ZOO – Zoologischer Garten
Hubertusallee 30, 42117 W.   563-3600
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Vorstand und Beirat vom 
Bezirksverein Heckinghausen e.V. 
Vorstand
1. Vorsitzender
Jürgen Nasemann Feuerstr. 10 42289 Wuppertal Tel. 623489

2. Vorsitzende
Werner Schwarz Eichenbrink 57 42289 Wuppertal Tel. 63386
Dr. med. Jo. Wittenstein Werlèstr. 31 42289 Wuppertal Tel. 627171

1. Schriftführer
Hans-Joachim Hollweg Winterbergstr. 38 42289 Wuppertal Tel. 626765

1. Kassiererin
Claudia Schwarz Friedenshort 56 42369 Wuppertal Tel. 2533311

Erweiteter Vorstand
2. Schriftführerin
Marion Weinhold Theodor-Fontane-Str. 40 42289 Wuppertal Tel. 622457

2. Kassierer
Claus Kesting Freiligrathstr. 110 42289 Wuppertal Tel. 627478

Beirat
Stephan Abel Meyerstr. 23 42289 Wuppertal Tel. 626671
Andreas Ackermann      Heckinghauserstr. 103          42289 Wuppertal      Tel. 621067
Ursula Aschoff Hammesberger Weg 25  42289 Wuppertal Tel. 626946
Horst Bitzhenner Oberwall 70 42289 Wuppertal Tel. 626640
Monika Hellwig Ferdinand-Thun-Str. 5 42289 Wuppertal Tel. 2536475
Michael Jacobi Walter-Schneider-Platz 3 45525 Hattingen Tel. 023243444713
Heinz W. Kurzhals Wüsterfeld 19 42289 Wuppertal Tel. 628275
Dirk Lieverkus Heckinghauser Str. 182 42289 Wuppertal Tel. 01717648497
Manfred Lieverkus Feuerstr. 8 42289 Wuppertal Tel. 620760
Wolfgang Meyer Bockmühle 2-4 42289 Wuppertal Tel. 629191
Nicki Ohl Rübenstr. 1 42289 Wuppertal Tel. 01735135914
Ursel Schulten                Norrenbergstr. 71                42289 Wuppertal      Tel. 7479660
Klaus-Dieter Warnecke An der Bergbahn 18 42289 Wuppertal Tel. 590412

Ehrenmitglieder
Heinz W. Kurzhals Wüsterfeld 19 42289 Wuppertal Tel. 628275
Wolfgang Meyer Bockmühle 2-4 42289 Wuppertal Tel. 629191
Hans-Josef Rupp Heinrich-Jansen-Str. 3a 42289 Wuppertal Tel. 555869
Günter Wolff Freiligrathstr. 110 42289 Wuppertal Tel. 637914
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Kooperation Heckinghauser Vereine
Bezirksverein Heckinghausen  e.V.   
Geschäftsstelle  Heckinghauser Str. 182 42289 Wuppertal Tel. 625550
1. Vorsitzender Jürgen Nasemann Feuerstr. 10 42289 Wuppertal Tel. 623489
   
Allgemeiner Wassersportverein e.V.   
1. Vorsitzender Dr. Hajo Aschoff Heckinghauser Str. 137 42289 Wuppertal Tel. 623132
   
Breite Burschen  www.breite-burschen-barmen.de

CVJM Heckinghausen e.V.   
1. Vorsitzender  
Hans-Eckhard vom Baur Ackerstr. 4a 42289 Wuppertal Tel. 9786588
   
1. Dart Sport Club Heckinghausen 87 e.V. Wuppertal   
1. Vorsitzender Dirk Lieverkus Heckinghauser Str.169 42289 Wuppertal Tel. 01717648497
   
Freie Schwimmer 07 Wuppertal e.V.   
Geschäftsführerin Monika Hellwig Ferd-Thun-Str. 5 42289 Wuppertal Tel. 2536475
   
Initiative krebskranker Kinder e.V. Wuppertal   
1. Vorsitzender Udo Wiebel Reichsstr. 39 42275 Wuppertal Tel. 645139
   
KaGe Wüstenjungs   
1. Vorsitzender Bernt Lange Markusstr. 13 42277 Wuppertal Tel. 501561
   
Kleingärtnerverein Foresta   
1. Vorsitzender Markus Staab Forestastr. 14 42289 Wuppertal info@kgv-foresta.de
   
Kleingärtnerverein Hammesberg e.V.   
1. Vorsitzender Hans-Dieter Benn Kleestr. 47 42289 Wuppertal Tel. 624511
   
OTB 1888 Wuppertal e.V.   
1. Vorsitzender Heinz-Jürgen Schmidt Leibuschstr.11 42389 Wuppertal Tel.606004
heinz-j-schmidt@versanet.de  otb-wuppertal@online.de  
 
OSS Allianz Blau Weiß   
Geschäftsführer Karsten Zientek Dorfwiese 6 42389 Wuppertal 
   
SG Rot-Weiß Kilian   
1. Vorsitzender Frank Langner Rubenstr. 10 42289 Wuppertal franklangner@acer.de

Siedlergemeinschaft Konradswüste   
1. Vorsitzende Martina Burghof Konradshöhe 16 42289 Wuppertal Tel. 627521
   
SV Heckinghausen e.V.   
Geschäftsstelle  Krebsstr. 5 42289 Wuppertal Tel. 9789898
1. Vorsitzender Hans-Jürgen Oberste-Hedtbleck   
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www.bauhaus.info

Der Spezialist für Werkstatt,  
Haus und Garten

Ihr  Spezial ist  für Pf lanzen und Gartentechnik

Der Stadtgarten®

42289 Wuppertal, Widukindstraße 97  
42289 Wuppertal-Barmen, Oberbergische Str. 200
BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Rheinland, Sitz: Istanbulstr. 20, 51103 Köln
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Schauen Sie doch mal vorbei:
www.wuppertal.bayer.de

Gesundheit stärken
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